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	GPS-Wanderung 2: Natur- und Geopark Biokovo – von Brela zur Kapelle Sv. Nikola	Die mittelschwere bis schwere Tageswanderung auf dem alten Putovima drevne Berulije bietet einen schönen Blick auf die Makarska Riviera beim Auf- und Abstieg, zudem Einblicke ins Innere des Biokovo und den Mosor-Gebirgszug.


	GPS-Wanderung 3: Natur- und Geopark Biokovo – auf dem Lehrpfad von Gornja Brela zur Kapelle Sv. Nikola	Die einfache, lehrreiche Familienwanderung führt entlang des landschaftlich schönen Lehrpfads, der mit Tafeln über Fauna und Flora informiert und an der aussichtsreichen Kapelle Sv. Nikola (572 m) endet.


	GPS-Wanderung 4: Natur- und Geopark Biokovo – Rundwanderung oberhalb von Makarska	Die mittelschwere Wanderung (steiler Auf- und Abstieg!) führt als Rundtour von Kotišina und dem Botanischen Garten bergauf bis zum ersten Abhang des Biokovo, durch schattigen Kiefernwald und über den Weiler Makar wieder zurück – mit herrlichem Weitblick auf die Makarska Riviera. Bis auf das Mittelstück schattenloses Gelände! Länge.


	GPS-Wanderung 5: Natur- und Geopark Biokovo und Rilić-Gebirge – auf dem Höhenweg von Gradac nach Drvenik	Diese leichte, aber sehr lange Familientageswanderung (Abkürzungen jederzeit möglich!) mit nur wenigen Steigungen führt von Gradac nach Drvenik auf dem Höhenweg, teils auf Makadam, teils auf Asphalt, über viele alte Weiler und mit herrlichem Weitblick, zudem mit etlichen Abstechern versehen.


	GPS-Wanderung 6: Insel Brač – von Bol zum Vidova Gora, dem höchsten Inselberg	Diese mittelschwere Familienwanderung verläuft ohne Schwierigkeiten, allerdings muss ein steiler, teils schattenloser Aufstieg bezwungen werden, also nichts bei Hitze! Vom Gipfel bietet sich ein grandioser Weitblick auf die Mittel- und Süddalmatinischen Inseln.


	GPS-Wanderung 7: Insel Brač – von Murvica zur Drachenhöhle 	Diese mittelschwere Familienwanderung mit teils steileren Passagen führt durch den alten Weiler Murvica, vorbei am alten Kloster und hinauf zur beeindruckenden Höhle.


	GPS-Wanderung 8: Insel Vis – Rundwanderung von Komiža über die Tito-Höhle zum Berg Hum 	Diese mittelschwere Familienrundwanderung ohne Schwierigkeitsgrade, aber mit steileren An- und Abstiegen (beim Abstieg etwas Geröll), bietet neben der Stippvisite der Tito-Höhle schöne Ausblicke auf die Inselostseite und v. a. vom Berg Hum einen herrlichen Weitblick auf Komiža, die Inseln Biševo, Sv. Andrija und bei klarer Sicht bis Italien.


	GPS-Wanderung 9: Halbinsel Pelješac – rund um den Sv. Ilija 	Die mittelschwere bis schwere Tagesrundwanderung führt aussichtsreich bis auf 961 m mit herrlichen Blicken über die Süd- und Mitteldalmatinische Inselwelt, dazu eine üppige Flora. Wir passieren ein Franziskanerkloster, altkroatische Kapellen und alte Weiler.


	GPS-Wanderung 10: Insel Lastovo – von Pasadur zum Berg Hum 	mittelschwere, da lange Tagestour mit kurzen steileren Wegstücken, anfangs durch Wald, später schattenlos, dafür mit herrlicher Freisicht, aber stetig leicht bergan.


	GPS-Wanderung 11: Insel Mljet – Rundtour über den Monte kuc durch den Nationalpark 	Die leichte, aber lange Familienwanderung (Abkürzungen möglich) verläuft meist schattig durch den Ostzipfel des Nationalparks: Der Hinweg führt über aussichtsreiche Hügel im Innern, der Rückweg zieht sich unterhalb des Kamms entlang mit herrlichen Ausblicken auf das Meer und schließlich am Meer entlang und ab Soline an den Seen.




Unterwegs mit 
Lore Marr-Bieger
Lore Marr-Bieger ist freie Reisejournalistin und lebt nahe von Erlangen. Seit 1983 besucht unsere Autorin die über tausend Kilometer lange kroatische Küste mit ihren Inseln, ihren mittelalterlichen und venezianisch geprägten Städten und kennt fast jede Bucht und jeden Stein und neben den aussichtsreichen Inselbergen mittlerweile auch die Küstengebirge und Inlandsberge. In Slowenien durchwandert sie nicht nur die Städte, sondern auch die Julischen Alpen und deren höchste Gipfel. Auch die Dominikanische Republik kennt sie längst wie ihre Heimat.
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Seit 1983 bereise ich diese Region, das einstige Jugoslawien, das heutige Kroatien. Nach so langer Zeit kann man schon von Leidenschaft sprechen. In der Tat gibt es für mich kein schöneres Meer, auch die üppige Natur und die grandiose Bergwelt haben es mir angetan. Zudem bietet mir dieses Land auf kleinstem Raum größte Abwechslung. Vor allem in der Nebensaison genieße ich ausgiebige Wander- und Mountainbiketouren und zum Entspannen die warme, türkis leuchtende Adria in der beschaulichen Einsamkeit einer Bucht. Gerne trinke ich aber auch einen Macchiato oder guten regionalen Wein auf geschichtsträchtigen, quirligen Altstadtplätzen mit ihrer südländischen Atmosphäre.
Vor allem aber hatten und haben es mir die malerischen Inseln angetan. Einst musste ich sie langwierig auf Makadam-Straßen erkunden oder Fähren zu Unzeiten benutzen, heutzutage bereist man sie bequem auf neu erbauten Autobahnen und viele Fähren pendeln inzwischen fast rund um die Uhr.
Seit über 40 Jahren bin ich in diesem Land mit seinen gastfreundlichen Menschen auch für Reiseführer unterwegs, um umfassend alle Neuerungen zu Lande und zu Wasser für Sie zu recherchieren.
Eine schöne Reise ins Land der „Tausend Inseln und Möglichkeiten“ wünscht Ihnen Lore Marr-Bieger.
Euroumstellung: Der Euro hat zum 1. Januar 2023 die bisherige kroatische Landeswährung Kuna ersetzt. Für die Preisangaben im Buch haben wir auf den offiziellen Umrechnungskurs (1 € = 7,53 Kuna) zurückgegriffen. Wie die tatsächliche Preisentwicklung nach der Einführung des Euro sein wird, ist ungewiss. Wir bitten um Ihr Verständnis. 
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Orientiert in Mittel- und Süddalmatien
Die Region im Profil
Mittel- und Süddalmatien sind ...
Diese sonnenverwöhnte, berggerahmte Region bietet malerische Küsten und Inseln und ein eindrucksvolles Landesinneres. Die Städte sind architektonische Perlen mit griechischem, römischem und mittelalterlichem Erbe. Das türkise Meer lädt zum Schwimmen, Surfen und Kiten ein, die Berge zum Wandern, Klettern und Radeln.
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♦  Split - Hauptort Mitteldalmatiens; mit größtem und wichtigstem Fährhafen, Verbindungen auch nach Süddalmatien. Bestens mit Flughafen und Autobahnen erschlossen.
♦  Dubrovnik - Hauptort Süddalmatiens; Flughafen, Katamaranverbindungen auch mit Mitteldalmatien.
... landschaftlich vielfältig
Malerische Küsten und Flussläufe, einsame karstig-karge, unter Naturschutz stehende Berg- und Gebirgswelt, üppig wuchernde Macchia, mediterrane Vegetation, fruchtbares Schwemmland und ebensolche Hochtäler, Hügel mit Weinbergen oder mit Oliven, Feigen und Johannisbrotbäumen, bizarre Höhlen und Gesteinsschichten. Natur pur auch auf vielen Inseln. Und als Krönung liegt in der Luft der herbwürzige Duft von Aleppokiefern und Macchia mit vielen Kräutern. 
... geschichtsträchtig
Die meisten Städte Mittel- und Süddalmatiens sind architektonische Leckerbissen mit reicher, oft über 2000-jähriger Geschichte. Griechen, vor allem Römer, Karolinger, Byzantiner, Venezianer und Habsburger hinterließen Spuren im Stadtbild. Schmuckstücke sind der römische Diokletianspalast in Split, die Mittelalterperlen Trogir und Dubrovnik, sie alle stehen unter UNESCO-Schutz. Beachtenswert sind auch das antike Ruinenfeld Salona und das antike Narona.
Gut geschützt an der Steilküste unterhalb des Kozjak-, Mosor- und Biokovo-Gebirges, zwischen den Flüssen Cetina und Neretva, liegen die einstigen Nester der Neretva-Piraten, die zwischen dem 7. und 15. Jh. das Adriatische Meer in Schrecken versetzten. Im Landesinneren wacht die trutzige Festung Klis über Split und die Küste, noch weiter im Hinterland die noch größere Festungsanlage Knin. 
... gesegnet mit Natur
Das bis über 1700 m aufragende Küstengebirge von Kozjak, Mosor, Biokovo und Rilić mit dem Natur- und Geopark Biokovo - Imotski-Seen sowie im Landesinneren die kahlen weißen Gipfel der über 1800 m hohen Berge des Dinarischen Gebirges stehen nicht umsonst unter Naturschutz. Ebenso der UNESCO-Geopark Archipel Vis mit seinen geologisch interessanten Inseln. 
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Das große Sumpfgebiet des Neretva Deltas mit dem Hutovo blato ist ein großes Brut- und Rastplatzgebiet für Zugvögel auf ihrer Durchreise von Afrika. Ebenso sehenswert sind der Naturpark-Archipel Lastovo mit seinen Eilanden und fischreichen Gewässern und der Nationalpark Mljet mit seinen von Kiefern umstandenen Salzseen. Sie alle bieten eine spezielle Flora und Fauna sowie geologische Besonderheiten. 
... zwei Teile eines Ganzen
Mitteldalmatien beginnt nahe beim mittelalterlichen Trogir, zieht sich von Split mit seinem mächtigen Diokletianspalast über die goldgelben Badestrände der Makarska Riviera und die Bergwelt des Natur- und Geoparks Biokovo südwärts. Im Meer liegen die großen, malerischen Inseln Šolta, Čiovo, Brač, Hvar und der Geopark-Archipel Vis. Lohnenswerte Ausflüge ins bergige Hinterland des Dinarischen Gebirges sind u. a. zur Alka-Stadt Sinj, zum idyllischen Cetina-Tal und seiner Quelle bei Vrlika oder zu den eindrucksvollen Karstseen von Imotski. 
Süddalmatien beginnt am fruchtbaren Neretva Delta und führt, kurz unterbrochen von Bosnien-Herzegowina, weiter in Richtung Dubrovnik, der „Perle der Adria“, mit gewaltigen Stadtmauern, Baudenkmälern und schönen Museen. Weiter geht es über das beschauliche Cavtat mit seiner im bergigen Hinterland zypressengespickten Konavle-Region - und endet an der Landzunge Prevlaka an der Bucht von Kotor (Montenegro).
Vom Festland schwingt sich südlich der Hafenstadt Ploče die Halbinsel Pelješac ins Meer, nun auch mit einer Brücke bei Klek mit dem Festland verbunden. Westlich liegt Marco Polos Insel Korčula, südlich die sattgrüne Insel Mljet mit ihrem Nationalpark und weit draußen der Naturpark-Archipel Lastovo und um Dubrovnik die idyllischen Elaphiten.
... ein kulinarisches Eldorado
Fisch, Hummer, Scampi, Muscheln und Austern heißen die frischen und gezüchteten Meeresdelikatessen dieser Region. An Land sind es Lammgerichte, aus den Flüssen gibt’s Forellen, Froschschenkel und Krebse. Aus der Peka kommen Oktopus, Kalb und Lamm, vielleicht mundet aber eher der Fischeintopf Gregada. Auf Naschkatzen wartet Gehaltvolles: wie die Kašteljanski torta, eine Art Sachertorte, oder auch die Imotska torta (Walnüsse, Mandeln, Zitronenschale und Maraschino). Saftig ist auch Hrapoćuša von Dol (mit Walnüssen und Honig). Die süddalmatinische Karamellnachspeise heißt Rožata, eine Spezialität aus Ston ist die Makaronski torta (Makkaroni und Nüsse). 
Und dann sind da noch die guten Weine wie die roten Dingač und Plavac von Pelješac, der rote Kašteljanski crljenak oder der Dobričić von Šolta. Von den Weißweinen munden der Bogdanuša von Hvar, der Pošip von Korčula oder der goldgelbe Vugava von Vis. 

Reizvolle Zeitreisen
Erlebnis Kultur
Auf Schritt und Tritt begegnet den Besuchern das Mittelalter: auf idyllischen Plätzen, in Palästen und Burgen. Daneben gibt es römische Relikte, aber auch ein griechisches, byzantinisches und venezianisches Erbe. Die zahlreichen Museen geben einen modern und anschaulich gestalteten Einblick in die über 2500-jährige Geschichte, auch viele Galerien warten.
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♦  Museen: Es gibt Familienrabatte, zudem oft Kombitickets für mehrere Museen. Im Hochsommer lohnen Onlinebuchungen vorab.
♦  Die Städte bieten ein großes Kulturprogramm über den Sommer, aber auch ganzjährig (croatia.hr/de-de/veranstaltungen).
Perlen der Baukunst 
Die meisten Städte Mittel- und Süddalmatiens sind architektonische Leckerbissen mit reicher, oft über 2500-jähriger Geschichte. Griechen, vor allem Römer, Byzantiner, Venezianer, Osmanen und Habsburger hinterließen Spuren im Stadtbild. Viele Perlen der Baukunst stehen unter UNESCO-Schutz, doch auch viele weitere architektonische Schmuckstücke und Idyllen warten auf Ihren Besuch.
UNESCO-Weltkulturerbe 
Dubrovnik: Die „Mittelalterperle der Adria“ steht komplett mit ihrer begehbaren Altstadtmauer, den Palästen und Kirchen unter Schutz. 
Split: Die faszinierende Altstadt mit dem römischen Diokletianspalast, dem großen Wohnhaus des Kaisers, ist schon lange auf der Liste. 
Trogir: Das schmucke Mittelalteridyll mit seinen engen Gassen, schönen Plätzen und der eindrucksvollen Kathedrale ist einen Besuch wert. 
Ager-Feld: Die Kulturlandschaft auf Hvar nahe der uralten Fährstadt Stari Grad birgt griechische und illyrische Spuren sowie Villa rusticas. 
Vis-Archipel: Geologische Besonderheiten brachten den Archipel 2019 auf die Liste der UNESCO-Geoparke, er prunkt aber auch mit prachtvollem Kulturgut in der Stadt Vis. 
Natur- und Geopark Biokovo - Imotski-Seen: Das imposante Küstengebirge, die tiefen Kraterseen und das Hochtal warten auf die baldige Ernennung zum UNESCO-Geopark. 
Highlights - nicht verpassen!
Antikes Salona: Ein Bummel durch das landesweit größte römische Ruinenfeld nahe Split beeindruckt. 
Festung Klis: Die Aussicht von dem Bollwerk nördlich von Split über Küste und Inseln bezaubert noch heute. 
Stari Grad: Die älteste Stadt auf Hvar zeigt sich am tiefen Fjord mittelalterlich, birgt aber auch griechisches, frühchristliches und römisches Erbe. 
Hvar-Stadt: Ein schmuckes Mittelalterkleinod mit aussichtsreicher Festung, Klöstern und Palästen. 
Korčula-Stadt: Eine weitere Mittelalterperle, die mit Steinmetzkunst und Palästen auf ihrer Halbinsel prunkt. 
Befestigungmauern von Ston: Über 5,5 km ziehen sich die Mauern mit Festungen bergan - erbaut, um das weiße Gold der Salinen zu bewachen. 2,2 km kann man ablaufen. 
Festung Knin: Sie thront über der Krka-Schleife und bietet den besten Blick auf die gesamte Umgebung. 
Baudenkmäler abseits
Franziskanerkloster Orebić: Am Fuße des Sv. Ilija und oberhalb des Ortes erbaut, im Innern reich verziert mit Gemälden, bietet sich von hier einer der spektakulärsten Ausblicke. 
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Franziskanerkloster Zaostrog: Der Kirchenkomplex lockt mit Lapidarium, wertvoller Bibliothek und einem Gemälde von Mladen Veža. 
Kaštela-Orte: Die Kastelle entlang der Küste dienten einst der Abwehr der Osmanen, heute sind die Orte eine Zeitreise ins 15./16. Jh. 
Bogomilensteine: Die verzierten mittelalterlichen Grabsteine sind bei Cista Provo  und in der Konavle-Region  zu entdecken.
Interessante Ausstellungen
Galerie Meštrović: Ivan Meštrović hinterließ fast in jeder Stadt eindrucksvolle Skulpturen - in Split zeigt seine Galerie die größte Sammlung. 
Archäologisches Museum Split: Hier finden sich alle wichtigen Fundstücke Kroatiens - beeindruckend. 
Archäologisches Museum Narona: Vor allem die lebensgroßen römischen Kaiserstatuen bestechen. 
Steinmetzschule in Pučišća: Die einzige Kroatiens und eine der wenigen Europas kann besichtigt werden. 
Rote-Geschichte-Museum: In Dubrovnik widmet sich dieses Museum dem Sozialismus, dessen Produkten, dem Denken - im Für und Wider. 
Interpretationscenter Veliki Kaštel: Im Kastell am Fels gibt’s auf 5 Etagen beste Geopark-Biokovo-Infos. 
Alka-Museum in Sinj: Hier erfährt man alles Wissenswerte zu den berühmten Reiterspielen. 
Galerie Buktenica & Buktenica: Auf Šolta werden die farbenfrohen Werke des bedeutenden dalmatinischen Naivmalers Eugen Buktenica präsentiert. 
Rektorenpalast in Slano: Der renovierte Prachtbau lohnt den Besuch. 
Brauchtum, Events
Alka: In Sinj locken im August alljährlich die großen Reiterspiele, die den Sieg über die Türken feiern.  
Moreška und Kumpanija: Auf der Insel Korčula klirren bei diesen Tanzaufführungen die Säbel. 
Nijemo Kolo: Dieser Kreistanz aus Vrlika ist UNESCO-Kulturerbe.  

Imposant und vielfältig
Erlebnis Natur
Die buchtenreiche Küstenlandschaft mit ihren zahlreichen Inseln im türkisfarbenen Meer, das Küsten- sowie das Inlandsgebirge, die Canyons, satte Wälder und Karst, Schwemm- und Flussland - sie alle bergen eine große Artenvielfalt an Fauna und Flora. Bei Wanderungen kann man eintauchen in diese sehr vielfältige und meist geschützte Natur.
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♦  11.023 km2 Kroatiens stehen unter Naturschutz, d. h. 12,6 % des Staatsterritoriums  Land und Meer .
♦  37 % der Landfläche und16 % des Meeresgebietes sollen in Kroatien durch Natura 2000 abgedeckt werden. 
♦  In den Natur- und Nationalparks gibt es Lehrpfade mit Infotafeln. 
Landschaftliche Vielfalt
Das bis über 1700 m aufragende Küstengebirge von Kozijak, Mosor, Biokovo und Rilić mit dem Natur- und Geopark Biokovo - Imotski-Seen sowie die kahlen weißen Gipfel im Landesinneren der über 1800 m hohen Berge des Dinarischen Gebirges stehen nicht umsonst unter Naturschutz. Ebenso der UNESCO-Geopark Archipel Vis mit seinen geologisch interessanten Inseln. Das große Sumpfgebiet des Neretva Deltas mit dem Hutovo blato ist ein großes Brut- und Rastgebiet von Zugvögeln auf ihrer Durchreise von Afrika. Der Naturpark-Archipel Lastovo mit seinen Eilanden und fischreichen Gewässern ist ebenso sehenswert wie der Nationalpark Mljet mit den von Kiefern umstandenen Salzseen. Sie alle bieten eine spezielle Flora und Fauna sowie geologische Besonderheiten. 
Schutzgebiete für die Natur
Auf den Inseln, entlang der Küste und in der Bergwelt ist die Natur noch immer üppig. Damit dies so bleibt, wurden bestimmte Gebiete geschützt, aufgrund endemischer Pflanzen und Tiere, aber auch besonderer Gesteine. Es sind Pflanzenoasen und Rückzugsgebiete für selten gewordene Tiere, die hier noch leben und brüten können. Neben den Naturhighlights findet sich aber auch abseits eine fantastische, unberührte Natur - ein Erlebnis für alle Sinne.
Das Netzwerk Natura 2000 spricht Kroatien eine herausragende Artenvielfalt zu, nicht zuletzt durch die drei Klimazonen: mediterran, alpin und kontinental. Die Gletscherschmelze war in diesem Gebiet im Gegensatz zu anderen europäischen Ländern nicht so stark, was heute noch anhand tertiärer Relikte u. a. im Natur- und Geopark Biokovo zu sehen ist. Auch die geringe Besiedlung, vor allem im Hinterland, war für die Natur von Vorteil. 
Geschützte Naturhighlights
Nationalpark Mljet: Weit im Süden auf der gleichnamigen Insel liegt dieses waldreiche Schutzgebiet mit seinen Salzseen, die auf Uferwegen oder auch im Kajak umrundet werden können. Auch Baden ist hier möglich.
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Naturpark-Archipel Lastovo: Der kiefernwaldbedeckte Archipel liegt tief im Süden und wird meist nur von Bootsbesitzern angelaufen - ein wunderschönes fischreiches Gebiet zum Wandern und Tauchen.
UNESCO-Geopark Archipel Vis: Um die Hauptinsel Vis liegen etliche Eilande; auch die weiter entfernte Insel Pelagruža. Geologisch interessant sind die bizarren Höhlen und das Vulkangestein auf den Inseln Brusnik und Jabuka, das eine ganz besondere Flora und Fauna hervorbringt - sie sind auf Ausflugstouren, auch auf einer alten Gajeta Falkuša, erreichbar.
Natur- und Geopark Biokovo - Imotski-Seen: Der Gebirgszug  1762 m  erstreckt sich entlang der Makarska Riviera. Wer ihn erklimmt oder per Auto über die Panoramastraße mit dem Skywalk ansteuert, dem liegen Mittel- und Süddalmatien zu Füßen. Im Hinterland des Biokovo und im Projekt zusammengelegt, liegt das Hochtal Imotski polje mit den imposanten Karstseen Modro und Crveno jezero.
Flüsse, Seen, Sümpfe, Höhlen
Cetina-Tal: Es lockt im unteren Teil Kajak- und Raftingfreunde an, die das malerische, von Canyons bestückte Tal hautnah erleben können.  
Neretva Delta: In dem wasservogelreichen Mündungsgebiet kann man schöne gemütliche Lađa-Bootstouren auf der Norin, der Mislina oder auf den Baćina-Seen unternehmen.  
UNESCO-Geopark Archipel Vis: Auf der Insel Biševo lockt u. a. die türkis leuchtende Grotte Modra špilja und auf Vis die Zelena špilja.  
Vela spila: Die große Grotte oberhalb von Vela Luka kann über einen schönen Wanderpfad erreicht werden.   
Aussichtsreiche Gebirge
Im Natur- und Geopark Biokovo warten viele Bergtouren mit fantastischem Weitblick auf Mitteldalmatien. Reizvoll sind: Tour von Brela zur Kapelle Sv. Nikola. Wem dies zu anstrengend ist, fährt gen Panoramastraße, hält am Skywalk, schaut tief und weit und läuft später eine kleine Runde zur Vošac-Hütte.
Auch das Kozijak-Gebirge  779 m  bietet schöne Touren mit Blick auf die mitteldalmatinische Inselwelt. 
Im Konavle lockt für Wanderfreunde das Snežnjik-Gebirge  1234 m  mit Weitblick gen Süddalmatien.
Bergsteiger können Kroatiens höchsten Berg, den Dinara  1831 m , erklimmen - die Fernsicht ist gewaltig. 
Inselberge mit Weitblick
Hier locken vor allem der Sv. Ilija  961 m  auf der Halbinsel Pelješac sowie der Vidova Gora  780 m  auf der Insel Brač - beide Gipfel bieten eine fantastische Weitsicht über Mittel- und Süddalmatien, bei guter Sicht sogar bis Italien. 

Und Action!
Baden und Sport
Der Magnet ist sicherlich das türkisfarbene, glasklare Meer. Unendlich reihen sich kiefernbestandene Strände mit Feinkies und Fels. Die große Sichtweite lockt zum Tauchen, der Wind zum Surfen und Kiten, die nahe Bergwelt zum Wandern, Klettern oder Mountainbiken. Auf Rafting- und Kajakfreunde warten Flüsse oder das Meer.
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♦  Wassersportgeräteverleih für Kajak, SUP-, Surf- oder Kiteboard in fast allen Touristenorten. Zahlreiche Tauchschulen und Marinas.
♦  HGSS-Wanderkarten (Freytag & Berndt) vom kroat. Bergsteigerverband sind sehr gut. Wander- und Radwege sind gut markiert.
♦  Badesaison ist von Mai bis Mitte Oktober.
Türkisfarbenes Meer
Die meisten Urlauber kommen im Sommer zum Baden und Entspannen an die schönen Fels- und Kiesbuchten, die von Schatten spendenden Aleppokiefern gesäumt sind - bei der Hitze verströmen diese neben vielen Kräutern ihre ätherischen Öle. Zur endgültigen Entspannung setzt meist das Zirpen der Grillen ein. An der langen Küste und auf den zahlreichen Inseln wird sicherlich jeder seine Lieblingsplätze zum Baden finden. Die kroatische Adria zählt zu den saubersten Gewässern des Mittelmeerraumes und verzeichnet an der gesamten Küste 122 Strände und 19 Marinas, an denen die Blaue Flagge weht. Das Label steht für Wasser- und Strandqualität, Rettungsschwimmer, Barrierefreiheit, d. h. ein schöner, sauberer Fels- und Kiesstrand ohne alles wird hier nicht mitgezählt. Kroatien zählt zu den Ländern mit FKK-Tradition, obwohl das Nacktbaden vielerorts rückläufig ist. An einsamen Stellen stört es sicherlich niemanden, die Hüllen fallen zu lassen. Segel- und Motorbootfreunde kommen in den Genuss, all die fantastischen Inseln und Buchten mit lauschigen Ankerplätzen zu erkunden, zudem wartet ein dichtes Netz an großen, gut ausgestatteten Marinas und Jachthäfen.
Sand, Kies oder Fels
Es überwiegen schöne Kies- und Felsbuchten, meist eingebettet in sattgrüne, schattenspendende Aleppokiefern. Aber es gibt auch im Süden kleine Sandabschnitte oder Buchten mit sandigem Untergrund. In Touristenorten wurden familienfreundliche Sand- und Feinkiesstrände für die Gäste angelegt (→ Urlaub mit Kindern). Kiesstrände gibt es entlang der Küste zuhauf - das Laufen ist hier nicht ganz so komfortabel, aber da helfen Badeschuhe. Auch Felsbadestrände sind beliebt, gerade FKKler finden hier ihre Nische. 
Beliebte Strände
Makarska Riviera: Hier reihen sich über 30 km herrliche Feinkiesstrände mit Aleppokiefern unterhalb des Biokovo-Gebirges. Beliebte Strände sind bei Brela, bei Podgora und Gradac. Zwischen den Touristenorten findet auch hier jeder „sein“ Plätzchen.
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Goldenes Horn: Der bekannteste und schöne Feinkiesstrand auf der Insel Brač lockt auch Wassersportler.
Insel Hvar: Natürlich gibt es viele schöne Badebuchten. Doch von hier geht’s per Taxiboot auch auf die vorgelagerten Pakleni-Inseln. 
Insel Korčula: Vom gleichnamigen Ort kann man Badeausflüge zu den vorgelagerten Inselchen Badija und Vrnik unternehmen.
Peručko jezero: Im Landesinnern bei Vrlika kann man an der Nordspitze des Stausees baden.
Eldorado für Wassersportfans
Die Surf- und Kiteparadiese (mit Verleih) sind sicherlich der Kanal von Pelješac, wo sich die Surf- und Kiteschulen reihen, und auf der Insel Brač am Goldenen Horn, wo sich die Szene tummelt und sich gerne bei ihren waghalsigen Sprüngen zuschauen lässt. Abgeschiedener und nur bei Kite-Insidern bekannt ist das sandseichte Neretva Delta .
Zum Tauchen locken vor allem die Insel Vis, mit etlichen Tauchschulen, und die Insel Hvar. Der fischreiche und schöne Naturpark-Archipel Lastovo ist sicherlich mit das interessanteste Revier, bietet bisher jedoch nur eine Tauchschule.
Bei Marina wartet der einzigartige Unterwasserkreuzweg zum Tauchen, auch für Anfänger geeignet. Am Strand ist noch ein Aquapark. 
Mit dem Seekajak kann man übers Meer oder um die Elaphiten gleiten. Wer das Erlebnis am Fluss sucht, macht eine Rafting- oder Kajaktour auf der Cetina.
Wandern, Radeln, Klettern ...
Die Küsten- und die Inlandsgebirge sowie die malerischen Inseln eignen sich bestens für schöne Wander- und Mountainbiketouren, vor allem im zeitigen Frühjahr und im Herbst. Auf einem breit angelegten Wegenetz kann man gemütliche, aber auch konditionsintensive Touren unternehmen, meist mit bester Weitsicht als Belohnung (→ Erlebnis Natur). Ein herrliches Wandergebiet ist neben dem Biokovo-Gebirge auch die Insel Brač, wo man rundherum die Via Brattia anlegte. Auf der waldreichen Insel Mljet gibt es den 43 km langen MPO-Wanderweg.
Zum Mountainbiken gibt’s schöne Strecken im Biokovo-Gebirge, auf der Halbinsel Pelješac oder im Konavle sowie im Hinterland um Imotski, um Sinj und um Vrlika.
Kletterfans werden im Kozjak-Gebirge und bei Omiš fündig. Bei Drašnice gibt es Klettersteige. 
Ziplines bieten Adrenalinkicks, v. a. jene in Dubrovnik.

Tipps für den Familienurlaub
Mittel- und Süddalmatien mit Kindern
Abwechslung ist die halbe Miete - und die gibt es: von Museen und Burgen bis zu vielfältiger Landschaft. Ganz zu schweigen vom Meer, das immer gut ankommt. Die Auswahl an Aktivitäten ist groß, ob gemütlich oder adrenalinbehaftet, ob im Wasser oder an Land. 
♦   Viele Museen gewähren Familienrabatt (2 Erw. u. 2 Kinder).
♦   Mindestalter für Kurse: Tauchen ab ca. 10 J. (je nach Reife, gilt für alle Kurse), Windsurfen ab 7-12 J., Stand-up-Paddling (SUP) ab ca. 8 J. und Ziplines ab 7 J. (bei kleineren wie in Omiš, bei schwierigen Ziplines nach Gewicht (ab 50 kg).
Was ist geboten?
Gerade für Kinder muss der Urlaub unterhaltsam und abwechslungsreich sein, und so bieten große Hotel- und Campinganlagen dem Nachwuchs ein breit gefächertes Animationsprogramm. Doch auch für kleine Wanderungen oder Mountainbiketouren, Bootsausflüge oder für Burgen lässt sich der Nachwuchs begeistern. Größere Kinder können Tauchkurse belegen, sich auf dem Surfbrett messen, ihren Spaß bei Rafting- oder Kajaktouren finden oder die Unterwasserwelt zumindest mit dem Schnorchel erobern. Viel Spaß macht es, mit Schwimmbrett und Flossen die Meeresbucht zu erkunden oder mit einer Zipline durch die Lüfte zu schweben. Und selbst in manches Museum lassen sich Kinder und Jugendliche locken, erst recht in solche aus dem Fantasy-Bereich. 
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Wo baden und planschen?
Familien mit Kindern lieben flach abfallende Feinkies-Sand-Strände. Kleinkinder können so ungefährdet im Sand buddeln und ihre Burgen bauen. Felsbadestrände sind bei etwas Älteren beliebt, um vom Fels ins kühle Nass zu springen und um Krebse oder Fische zu beobachten.
Kaštela-Riviera: Aufgeschüttete, feinste Kiesstrände mit Infrastruktur finden sich an diesem Küstenabschnitt, z. B. in K. Štafilić und K. Stari
Makarska Riviera: Hier reihen sich die Feinkiesstrände, beliebt sind die durch Kiefern schön schattigen bei Brela  und bei Gradac .
Goldenes Horn: Die gesamte Familie kommt auf ihre Kosten, ob zum Baden, Surfen und Kiten oder nur zum Gucken oder Relaxen
Lopud und Koločep: Geruhsame Tage mit besten Sandbuchten versprechen diese Fleckchen Erde
Neretva Delta: Hier können Kleinkinder am flachsandigen Strand bestens buddeln; an den Sonnenschirm muss man denken!
Badeinselchen: Von den Städten Korčula und Hvar geht’s per Boot zu den vorgelagerten Inseln
Und Action!
Lađa-Touren im Neretva Delta: Vom Holzboot aus können Wasservögel auf der Norin, der Maslina oder den Baćina-Seen beobachtet werden
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Inselchen Lokrum: Mit dem Boot schippert man von Dubrovnik aus, entdeckt den Salzsee Totes Meer und viele Pfaue und Hasen
Zipline: In Omiš dürfen Kinder ab 7 Jahre über den Canyon schweben
Raftingtour: Für noch mehr Adrenalin sorgt eine Wildwasserfahrt auf der Cetina
Für kleine und große Wasserratten wartet bei Marina der einzigartige Unterwasserkreuzweg zum Tauchen, auch für Anfänger geeignet. Am Strand ist noch ein Aquapark
Kursangebote für Kinder
Im Tennis-Eldorado Bol (Insel Brač) gibt’s auch Kinderkurse .
Kindgerechte Surf- oder SUP-Kurse werden u. a. bei Viganj auf der Halbinsel Pelješac angeboten .
Am Goldenen Horn gibt es ein großes Wassersportcenter mit großem Angebot, auch an Kursen . 
Reiten oder nur Zuschauen kann man in den Reitschulen in Sinj  oder im Konavle .
Museen für Groß und Klein
Liebevoll und lustig ist das Museum Froggyland in Split .
Spannend sind auch die riesigen Befestigungsmauern von Ston auf der Halbinsel Pelješac  und natürlich jene von Dubrovnik . 
Ältere wird sicherlich eine Führung zu den Game-of-Thrones-Schauplätzen, u. a. in Dubrovnik  und Split  begeistern.
In Sinj lockt das Alka-Museum mit lebensgroßen Reiterattrappen oder man besucht gleich die Aufführung . 
Viele Kinder lieben Burgen, die größten sind die in Knin  und in Klis . Nicht minder interessant und in toller Felslage ist Sokol . 
Jugendliche mit Interesse an Flora und Fauna sollten das Interpretationscenter zum Natur- und Geopark Biokovo besuchen . 
Einen spannenden Einblick in die Unterwasserwelt bietet das Aquarium im Bollwerk Sv. Ivan in Dubrovnik . Für zukünftige Skipper gibt es in Schifffahrtsmuseen Tauchfunde wie Amphoren, Schiffe und Navigationsgeräte zu entdecken, u. a. in Split  und in Dubrovnik . 
Und was gibt’s zu Essen?
Nudelgerichte und Pizzen aus dem Holzofen - lecker! Auf Naschkatzen warten Rožata, Palatschinken, Apfelstrudel, die Makkaroni torta von Ston  sowie die Gebäckspezialitäten aus Rogač (Johannisbrot). 

Unterwegs in Mittel- und Süddalmatien
Die Küste von Marina bis Omiš
Der berggesäumte nördliche Küstenabschnitt Mitteldalmatiens besticht durch mittelalterliche, kastellbewehrte Kleinode wie Marina, Trogir und die Kaštela-Orte. Die römisch geprägte Metropole Split, das trutzige Omiš an der Cetina-Mündung und die nahen Inseln Čiovo und Drvenik bieten viel, von Kultur über Baden bis Wandern. 
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♦  Split (210.000 Einw.), Metropole und wichtigste Fährstadt Mitteldalmatiens
♦  Dieser nördliche Küstenabschnitt ist durch Autobahnen, Flug- und Fährhäfen bestens erschlossen.
♦  Eventgespickt: Trogir, Split und Omiš (→ Veranstaltungen)
Touristische Magneten dieser vom Kozjak-Gebirge gesäumten Region sind das mittelalterliche UNESCO-geschützte Trogir, die beschaulichen Kaštela-Orte sowie Split mit seinem beeindruckenden Altstadtkern, der vom 2000 Jahre alten Diokletianspalast, ebenfalls unter UNESCO-Schutz, dominiert wird. Die mitteldalmatinische Wirtschafts- und Kulturmetropole ist auch Sprungbrett für zahlreiche mittel- und süddalmatinische Inseln. Südöstlich von Split, unterhalb des Mosor-Bergzuges, liegen die alten wie auch die neuen Vororte. Ein Highlight an der Küste ist das trutzige Piratennest Omiš an der Cetina-Mündung. Selbst die Venezianer hatten vor diesen Piraten Respekt und zahlten lieber Tribut.
Trutzige Kastelle bewachen den Küstenstreifen zwischen Marina und Split. Auf halber Strecke liegt die Mittelalterperle Trogir, dann folgt die Kaštela-Riviera, die sog. Straße der Kastelle, heute aus sieben zusammengewachsenen Orten bestehend. Sie war jahrhundertelang ein umkämpftes Gebiet: Unweit im Hinterland lag die Grenze des venezianischen Dalmatiens, im 15. und 16. Jh. musste sich die Region gegen die türkischen Angriffe wappnen. Fürsten und Klerus gewährten ihren Untertanen deshalb Lehen - mit der Auflage, Befestigungen zu errichten und die Siedlungen durch Wehranlagen zu schützen. So entstanden neben den Bastionen von Marina und Trogir allein an dem kleinen Küstenabschnitt zwischen Trogir und Solin 16 befestigte Landsitze, von denen heute noch 13 erhalten sind. 
Wer genug hat von Kultur, relaxt an den zahlreichen Badestränden, taucht, wandert, radelt oder klettert. 
Was anschauen?
Trogir: Das mittelalterliche Museumsstädtchen steht unter UNESCO-Schutz und beeindruckt mit meisterhaft errichteter Kathedrale, Kastell und lauschigen Altstadtplätzen und Gassen
Kaštela-Bucht: Hier warten sieben kastellbewehrte, idyllische mittelalterliche Orte auf ihre Entdeckung, am besten per Fahrrad
Split: Die Altstadt mit dem römischen Diokletianspalast ist eine Reise in die jahrtausendealte Vergangenheit und steht nicht umsonst auf der UNESCO-Liste. Spannend sind u. a. das Archäologische oder das Maritime Museum, für Kunstfans die Galerie Meštrović oder die der Schönen Künste
Omiš: Das Piratennest liegt trutzig zwischen Berg und Meer eingekeilt an der Cetina-Mündung und lockt mit zwei Festungen und großem Sportangebot zu Wasser wie zu Land
Was unternehmen?
Raftingtouren auf der Cetina: Von den Agenturen in Omiš wird dieser Spaß für Groß und Klein angeboten
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Via Crucis: Östlich von Marina, an der Uvala Veli Jelinak, liegt der einmalige Unterwasserkreuzweg mit Aquapark. Nur organisiert buchbar
Zipline in Omiš: Wer mit der Familie Adrenalinkitzel möchte, geht auf die Zipline, die einen herrlichen Blick auf die Cetina und die Berge bietet
Fußballfans zieht es vielleicht ins große Poljud-Stadion zu einem Spiel von Hajduk
Wo baden?
Marjan-Halbinsel: Kultur und Badespaß - beides ist in Split möglich. Entlang der Marijan-Südseite gibt es viele nette Badestellen
Südküste von Marina: Schöne fjordartige Badebuchten sind bei Vinišće, Stari Trogir oder bei Sevid na moru, etwas ruhiger ist es ostwärt
Inseln Mali und Veli Drvenik: Schöne Kiesbadebuchten mit glasklarem Meer, zu denen man wandern kann
Strand Punta in Omiš: 800 m langer Feinkiesstrand mit Wassersportgeräteverleih und Cafébar
Kaštela-Riviera: Schöne angelegte Feinkiesbadebuchten, u. a. bei Kaštel Stari, K. Novi und K. Štafilić
Und für Sportbegeisterte?
Kozjak-Gebirge: Wer gerne die Wanderstiefel schnüren oder das Mountainbike packen mag, findet dort sein 779 m hohes Revier; auf geübte Kletterer warten auch Steilwände
Kletterfelsen von Omiš: Rund um die Stadt gibt es etliche Kletterfelsen aller Schwierigkeitsgrade
Kulinarische Leckerbissen
Der Fischmarkt von Split, seit alters berühmt für fangfrische Qualität
Um Omiš gibt’s neben Salzwasserfisch auch Forelle, Froschschenkel, Krebs und Aal aus der Cetina. 
Kaštelanska torta, eine Art Sachertorte mit vielen Mandeln. 
Die alte Rebsorte Kaštelanska crljenak wächst oberhalb der Kaštela-Riviera und gibt einen kräftigen Roten. 

Marina und Umgebung
Hübscher alter 1000-Einwohner-Ort abseits der Magistrale, gut geschützt an der gleichnamigen tiefen Meeresbucht mit Jachthafen. Bootsbesitzer finden rundum weitere schöne Ankerbuchten, Attraktion ist der Unterwasserkreuzweg. 
Die Gegend war schon früher ein beliebter Wohnort was u. a. illyrische, hellenische und römische Funde und Kulturgüter belegen. Der im 15. Jh. zum Schutz gegen die Türkenüberfälle eingefriedete Ort hieß ab dem 9. Jh. Bosiljina und gehörte einst dem Bistum Trogir. Ende des 15. Jh. ließ dieses ein Kastell und die Kirche Sv. Ivan errichten. Der Wehrturm (Marinska kula), unter Bischof Frano Marcello im Meer mit Zugbrücke erbaut, ist mit dem venezianischen Löwen und Marcellos Wappen verziert und gut erhalten. Das an Land erbaute Kastell wurde im Krieg um Kreta 1657 schwer beschädigt, nur Teile wie das Tor und Mauern blieben erhalten und wurden restauriert. Der hübsche Wehrturm ist das heutige Wahrzeichen Marinas. Er wurde restauriert, diente einige Jahre auch als Hotel, inzwischen wieder verwaist wartet er auf neue Belebung. Am östlichen Ende der Bucht am Parkplatz duckt sich das namensgebende Kirchlein Sv. Marina, Anfang des 16. Jh. auf Fundamenten einer älteren Kirche außerhalb des Kastells erbaut, später und vor allem im 18. Jh. erweitert. 
Ein aussichtsreicher Spaziergang führt von Marina nordöstlich hoch (über Put Gomilice und Sura kosa) zum 2 km entfernten Berg Drid mit der Kapelle Gospe od sniga (15. Jh.). Rund 2 km nordwestlich von Marina, ebenfalls gut zu Fuß erreichbar (über Put Laza), gibt es eine Grotte, die die kleine Kapelle Sv. Filip i Jakov mit einer gotischen Inschrift aus dem 14. Jh. (Meister Jakob von Venedig hat mitgemacht) und Altäre birgt. Sie ist auch mit dem lateinischen Alphabet in Bosančica-Schrift versehen, teils leider überschrieben. Sie ist 62 m lang und 12 m breit mit zwei Höhlenräumen und wurde den Aposteln Philippus und Jakobus geweiht und ist am 1. Mai zu besichtigen, viele Pilger finden sich dann ein. Um diesen versteckten Platz ranken sich viele Mythen, u. a. soll es ein Apollo-Heiligtum gewesen sein, auch Nachkommen von Hyllus sollen hier gelebt haben. Davor steht ein verfallener mittelalterlicher Grabstein (stećak).
Umgebung von Marina
Rundum gibt es viele zu Marina gehörende Weiler, die viele kleine Kulturgüter bergen: Rund 15 km nördlich steht bei Blizna Gornja die Kapelle Sv. Marija (9. Jh.), unweit davon zwei kleine Teiche, einst als Viehtränken genutzt.
[image: ]
Schöne Badeplätze finden sich östlich an der Bucht von Marina sowie vor allem südlich entlang der großen zerlappten Halbinsel mit ihren vielen tiefen Buchten, u. a. ca. 7 km entfernt beim Fischerort Vinišće, der größten Ansiedlung hier. Hübsch ist auch der alte Weiler Sevid, ca. 8 km südwestlich von Marina, der neue Ortsteil Sevid na moru liegt auf der spitzen Landzunge; östlich davon Stari Trogir mit alten Mauerresten am Meer, einigen Neubauten sowie Badebuchten.
Im Osten der Halbinsel, bei Marušići, liegt in der Uvala Veli Jelinak im Meer die Via Crucis, ein Unterwasserkreuzweg mit Aquapark (u. a. über Blue Nautic per Boot erreichbar).
Entlang der zerlappten Südküste gibt es viele ruhige Badebuchten, am besten per Boot oder per Mountainbike zu erkunden, u. a. Uvala Voluja oder Uvala Ljubljeva. Konditionsstarke Mountainbiker finden rund um Marina ca. 150 km ausgewiesene Strecken auf kleinen Straßen.
Dieses Gebiet ist auch seit Langem bekannt für gutes Olivenöl, dessen Bäume gut hinter Natursteinmauern gedeihen. 
Praktische Infos
Information  Tourismusverband, 21222 Marina, Ul. dr. Franje Tuđmana 3a (vor Marina), Tel. 021/889-015, tz-marina.hr/de/landtourismus. Mai bis 15. Sept. Mo-Sa 8-20 Uhr; sonst Mo-Fr 7-15 Uhr. Infos und Zimmervermittlung (bzw. über Webpage), Rad- und Wanderkarten.
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Verbindungen  Bus: stündlich bis Trogir, weiter mit Bus Nr. 37 nach Split (im 20-Min.-Takt); stündlich nach Šibenik. 12 km bis Trogir.
Veranstaltungen  Schlacht von Marina (Marinska bitka), am 1. Sa im Juli. In Erinnerung an den Krieg um Kreta 1657. Patronatsfest Sv. Filip i Jakov an der Grotte (s. o.), 1. Mai; mit Messe um 10 Uhr; nur dann ist das Innere zu sehen. 
Bio/Regional Einkaufen/Olivenöl  P.Z. Marina, Obala Alojzija Stepinca 2, www.pz-marina.com. Uljara Bilaja, Marinska cesta 36 sowie in Najevi, Vrsinska cesta 60, Tel. 091/785-0092, www.uljane-bilaja.com. Marina Oro Olive Oil, kurz nach obigem, mit Verkostung; in Marina-Najevi, Vrsinska cesta 60a, Tel. 091/508-5555 (mobil). OPG Šalov, Ölivenöl und Verkostung. Gustirna (ca. 3 km nördlich), Tel. 098/9635-466 (mobil), www.opg-salov.hr. 
Übernachten/Essen  Es gibt etliche hübsche Privatzimmer in Marina und den südlich gelegenen Weilern. €
**** Hotel Marinus, an der Uferpromenade im Osten des Ortes liegt der zweistöckige moderne Neubau mit großen Glasfronten, Restaurant, Beachbar, Wellness/Spa und Pool. Zimmer und Suiten mit herrlichem Ausblick. Put Tunjare 63, Tel. 021/202000, www.hotelmarinus.com. €€
Konoba Kod Duje, nett sitzt man im Natursteinhaus unter Fischernetzen. Die Küche bietet vor allem leckere Fischgerichte. Tägl. ab 13 Uhr. Tel. 021/889-563, 091/5592-143 (mobil).
Restaurant La Barca, in der Marina. Nettes Sitzen, gute Fisch- u. Fleischgerichte. April-Okt. 
Restaurant Hila, gegenüber Jachthafen am Meer mit lauschigem, geschützten Innenhof und Natursteingemäuer. Auch hier gute Fischgerichte. Juni-Aug.Tel. 091/7820-077 (mobil).
Essen in Vinišće  u. a. Konoba-Pizzeria Porat, Kalebovo 2, Tel. 091/123-1313 (mobil) und Konoba Kupinica, Kupinica 37, Tel. 098/972-1094 (mobil). In beiden Lokalen isst man bestens Fischgerichte, zudem schönes Sitzen am Meer.
... in Sevid  u. a. Konoba Lanterna, Barbiševica 1, Tel. 099/692-5168 (mobil). Ebenfalls sehr gut für Fischgerichte, schönes Sitzen direkt am Kai mit Anleger. Juni-Sept.
Bio/Regional ... in Vrsine   Agroturizmo - Konoba Donja Banda, rund 6 km nordöstlich liegt dieser Bauernhof, der in seinem hübschen Natursteinhaus mit Terrasse Hofprodukte wie Wein und Lamm aus der Peka bietet. Guter Stopp bei einer Fahrradtour. Voranmeldung sinnvoll. Vrsine (ausgeschildert), Tel. 091/2524-108 (mobil).
... in Blizna Donja  Konoba-Agroturizam Kumpar, rund 15 km nördlich. Von der eigenen Lammzucht gibt es u. a. Lammgerichte, zudem Peka, Käse. Voranmeldung sinnvoll. Mamuti 3, Blizna Donja, Tel. 098/467-122 (mobil).
Jachthafen  Marina Agana, liegt am tiefen geschützten Ende der Bucht. 134 Liegeplätze im Wasser (für Jachten bis 25 m Länge), 70 Stellplätze an Land. Nautikgeschäft, Service, Sanitäranlagen und Wäscherei. Die deutsche Bootscharteragentur Sunsail (www.sunsail.de) hat hier einen Sitz. Tankstelle in Trogir (6 sm). Ganzjährig. Ul. dr. Franje Tuđmana 5, Tel. 021/889-411, -412, www.marina-agana.hr.
Die tiefen Buchten an der Südküste sind beliebte Bootsankerplätze.
Tauchen  Via Crucis, ein Unterwasserkreuzweg und Aquapark in der Uvala Veli Jelinak. Es gibt 14 Stationen mit 50 Statuen sowie als 15. einen 8 m langen Jesus Christus. Die Touren sind auch für Tauchanfänger machbar. Buchbar über Agentur Blue Nautic, Put Cumbrijana 19 (in ACI-Marina Trogir), Tel. 099/6600-269 (mobil), https://viacrucis-underwatermuseum.com.

Trogir
Trogirs mittelalterliche Altstadt liegt auf einer künstlich angelegten Insel, durch Brücken mit dem Festland wie mit der Insel Čiovo verbunden. Aufgrund der einzigartigen Baudenkmäler steht sie unter dem Schutz der UNESCO. Von der Stadt sagt man, jedes ihrer alten Häuser verberge ein Drama, jede Kapelle eine Legende - und jeder Balkon sei ein Katafalk der Liebe und Hoffnung. 
Nur 3000 Einwohner zählt das Museumsstädtchen (mit seinen Gemeinden 13.200), durch dessen schmale Tore kein Auto passt. Neben Dubrovnik ist Trogir die einzige Stadt Dalmatiens, die ihr mittelalterliches Stadtbild bewahrt hat. Ihr bedeutendstes Bauwerk ist das beeindruckende Hauptportal der Kathedrale, das der kroatische Meister Radovan schuf. Viele verwinkelte Gässchen mit Torbögen enden an Plätzen mit Kirchen, Palästen und Cafés.
Leider sind immer wieder lauschige Ecken mit Tischen und Sonnenschirmen der Lokale verstellt, die manchmal das zauberhafte mittelalterliche Flair und den Blick auf die Baudenkmäler nehmen. In den Gassen reihen sich zahllose Schmuckläden, Boutiquen und Galerien aneinander und entlang der palmengesäumten Uferpromenade in Richtung Kastell ankern prächtige Mega-Jachten, beliebte Fotomotive bei den Touristen. Trogir ist durch eine Steinbrücke mit dem Festland und durch eine Zugbrücke (Čiovski most) mit der Insel Čiovo verbunden. Einen Kilometer östlich der Altstadt prunkt nun die neue, lang ersehnte Autobrücke (Most hravtskih branitelja) hinüber zur Insel Čiovo, d. h. etwas weniger Verkehr wühlt sich über die Altstadtbrücke. Großflächig angelegte Parkplätze haben die Parkplatzsuche im Hochsommer erleichtert, auch der Fährhafen für Trajekts ist nach Trogir-Soline umgezogen. Nahtlos ist Trogir im Westen mit den Stadtteilen Seget Donji und Vranjica zusammengewachsen.
Geschichte
Trogir wurde im 3. Jh. v. Chr. von Griechen aus Siracusa, die sich auf Issa (dem heutigen Vis) niedergelassen hatten, unter dem Namen Tragurion - Ziegeninsel - gegründet. Sie trennten die Stadt, die damals noch auf einer Halbinsel lag, durch einen Kanal vom Festland ab. Die Römer bauten Trogir unter dem Namen Tragurium zum Handelshafen aus. Bekannt und begehrt war der vorzügliche Marmor aus den nahe gelegenen Steinbrüchen.
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Doch bald verlegten die Römer ihren Stützpunkt in das nicht weit entfernte, schnell wachsende Salona. Seit dem Niedergang des Weströmischen Reichs wurde Trogir vom Exarchen in Ravenna als byzantinische Provinz regiert. Slawen und Awaren zerstörten Salona Anfang des 7. Jh. Der byzantinische Kaiser Heraklios rief die Kroaten zu Hilfe, die sich in Trogir niederließen und später zerstritten - was die venezianischen Galeeren ungemein anlockte. 1123 plünderten und brandschatzten die Sarazenen die Stadt. 1242 standen die Mongolen vor den Toren: Sie forderten die Auslieferung von König Bela, dem die Stadt Unterschlupf gewährt hatte. Das war die Zeit der kroatisch-ungarischen Könige, als Trogir vom Bischof und den reichsten Adligen regiert wurde. Die Bürger begehrten dagegen auf, es kam zu blutigen Aufständen.
1420 wurde ganz Dalmatien an den venezianischen Dogen verkauft. Trogir, von dem Verkauf nicht betroffen, wurde von den Venezianern nach längerer Belagerung erobert und die Adligen lernten Italienisch. Die Stadt wurde ausgebeutet, die Bürger geknechtet, es gab keine kroatischen Schulen. Das gemeine Volk - Seeleute, Handwerker, Bauern - war vom kulturellen Leben ausgeschlossen, es beschränkte sich auf den Kreis der reichen Adligen, die den Großteil des Handels abwickelten. Venedig baute protzige Paläste und Festungen gegen die Türken und im 17. Jh. war Trogir ausgeblutet. 1797, im Jahr des Untergangs der venezianischen Republik, kam es zu blutigen Aufständen, da sich die Adligen mit den neuen demokratischen Ideen nicht anfreunden konnten.
1806 kamen die Franzosen. Unter Napoleons Heerführer Marschall Marmont wurde der Feudalismus in der Stadt abgeschafft, für die einfachen Bürger wurden Schulen eröffnet, die alten Stadtmauern wurden abgerissen.
Nach dem Untergang des Napoleonischen Reichs kamen 1814 die Österreicher, versprachen viel und hielten nichts. Am Rande der K.-u.-k.-Monarchie siechte die Stadt dahin. Die alten Adelsfamilien verloren an Macht und die junge, engagierte bürgerliche Schicht übernahm die politische Führung. So fand die Revolution von 1848 auch in Trogir einen fruchtbaren Nährboden.
Der venezianische Löwe

Der Löwe war über Jahrhunderte das Sinnbild der italienischen Fremdherrschaft. Als in Italien die Faschisten an die Macht kamen und ihre Parolen ertönten - „Wo der Steinlöwe ist, ist auch Italien“ - drückten die Bürger von Trogir ihren Protest am 1. Januar 1932 auf drastische Weise aus: alle Steinlöwen in der Stadt wurden beseitigt. Sogar der Völkerbund in Genf, Vorgänger der Vereinten Nationen, beschäftigte sich mit der Affäre.

Sehenswertes
Über die steinerne Brücke gelangt man auf die Altstadtinsel zum Landtor. Umrundet man Trogir auf der Uferpromenade der Festlandseite in westlicher Richtung, stößt man auf den runden Wehrturm Sv. Marko aus dem 15. Jh. 
Ein Stück entfernt trifft man auf eine Gloriette, die zu Ehren von Marschall Marmont, Napoleons Heerführer, errichtet wurde. Auf der Čiovo zugewandten Seite steht das dickturmige Kastell. Der neuneckige Turm wurde im 14. Jh. von den Genuesen erbaut. Die Venezianer fügten das Kastell Kamerlengo hinzu. 1941 wurden dort Kämpfer des Volksbefreiungskriegs von den italienischen Faschisten erschossen. Heute finden im Innern der Festung Konzerte und Freilichtaufführungen statt. Das Kastell kann besichtigt werden, von oben bietet sich ein schöner Blick auf die Altstadt.
♦  Juni-Sept. tägl. 9-22 Uhr, Mitte bis Ende Mai 9-20 Uhr, April bis Mitte Mai u. Okt. 10-18 Uhr. Eintritt 5 € (Juli/Aug. 5,50 €), Kinder ab 10 J. 3 €.
Auf der Palmenpromenade in östlicher Richtung gelangt man zum Dominikanerkloster mit gotischer Kirche aus dem 14. Jh. und einer Kunstsammlung. Danach folgen das südliche Stadttor und die kleine Loggia, die seit dem 16. Jh. Reisenden Unterkunft bot, wenn die Stadttore schon geschlossen waren. Heute dient die kleine Loggia als Café. 
Dahinter liegt das Nikolauskloster mit Museum, Kirche und weiteren Gebäuden. Es wurde im 11. Jh. als Benediktinerkloster gegründet und ist heute ein Nonnenkloster. Im blumengeschmückten Innenhof findet man eine griechische Inschrift aus der Zeit der Stadtgründung. Das wertvollste Exponat des Museums ist ein Marmorrelief mit einer Kairos-Darstellung: Der griechische „Gott des glücklichen Augenblicks“ war ein Symbol der Olympischen Spiele. Der Fund erstaunte die Gelehrten, denn Kairos wurde im 1. Jh. v. Chr. nach dem Vorbild des Lysippos von einem unbekannten Künstler angefertigt. Das Relief wurde 1928 entdeckt und gilt als wichtigstes hellenistisches Kunstwerk Dalmatiens. Weitere sehenswerte Exponate sind ein hölzernes, reliefartiges Polyptychon aus der ersten Hälfte des 15. Jh. aus einheimischer Schule, ein bemaltes Kreuz von Paolo Veneziano aus dem 14. Jh., ein Gemälde von Nikola Grassi sowie zahlreiche liturgische Geräte, Messgewänder und Notenbücher.
♦  Museum: Juli-Sept. tägl. 9-12 und 15-17 Uhr, danach auf Anfrage. Eintritt 3 €, Kinder 2 €.
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König Belas Kapuze

In der Schatzkammer der Kathedrale wird eine besondere königliche Reliquie aufbewahrt: die Kapuze von König Bela, den die Stadt im Jahr 242 auf seiner Flucht vor den Tataren mit allen Ehren aufgenommen hatte. Nachdem er nach Čiovo in sein Versteck gebracht worden war, vermachte er Trogir zum Dank neben einigen Besitztümern der Stadt Split auch seine Kapuze. Einige Historiker verweisen die Geschichte mit der königlichen Kapuze in den Bereich der Legende, doch die Schenkung der Spliter Besitztümer ist geschichtlich bezeugt, ebenso wie der lange Krieg, den es deshalb zwischen den beiden Städten gab. 

Weiter nördlich am Ostufer steht die Abtei des hl. Johannes des Täufers mit Lapidarium und Kirchenkunstsammlung. Das romanische Bauwerk aus dem 13. Jh. ist ein Relikt des einstigen großen Benediktinerklosters.
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Zwischen den Gebäuden fällt der Blick auf die Rückseite der Kathedrale Sv. Lovro, in der sich auch der Eingang zur Schatzkammer mit vielen Kostbarkeiten befindet. Doch berühmt ist Trogir in erster Linie für seine bedeutende Kathedrale. Sie ist als Dom dem hl. Laurentius (Sv. Lovro) geweiht, wird aber von den Leuten Dom des hl. Johannes (Sv. Ivan) genannt, nach dem Schutzpatron Trogirs. Der Bau wurde 1123 begonnen und 1610, fast 400 Jahre später, beendet - die Stilfolge der Stockwerke reicht von der Romanik über venezianische Gotik bis zur Renaissance. Das beeindruckendste Werk ist das Westportal des kroatischen Meister- Bildhauers Radovan mit dem schamhaften Paar Adam und Eva und zwei Löwen (1240). Als die Venezianer 180 Jahre später die Stadt eroberten, zerschlugen ihre steinernen Kanonenkugeln den ersten Stock des Glockenturms, der noch in Bau war. Den Turm kann man besteigen und die Aussicht genießen. 
♦  Trg Ivana Pavla II. Juli/Aug. Mo-Sa 8-20, So 12-18 Uhr; Juni Mo-Sa 8-19, So 12-18; Sept./Okt. u. 15. März bis Mai Mo-Sa 8-18, So 12-18 Uhr; Nov. Mo-Sa 8-16.30 Uhr; Dez. bis 15. März Mo-Sa 8-12 Uhr. Eintritt 5 €, Kinder ab 10 J. 3 €.
Auf dem Platz neben der Kathedrale erblickt man das Rathaus, im 14./15. Jh. Sitz des venezianischen Statthalters. Es wurde im 13. Jh. errichtet und im 19. Jh. nach Vorbildern aus dem 16. Jh. fast originalgetreu restauriert. Im Hof sitzt als Brunnenfigur ein geflügelter venezianischer Löwe Modell.
Gegenüber vom Rathaus befinden sich das Sakrale Museum (Mitte Juni bis Sept. tägl. 9-19 Uhr; besser vorab in Kathedrale anfragen), der städtische Uhrturm und die Loggia. Letztere wurde bereits im 14. Jh. erwähnt und diente als Gerichtshalle und Pranger - bis heute hängen an ihrer Außenfront die Ketten, in denen die Verurteilten dem Spott des Volkes ausgesetzt waren. Die Reliefs über dem Gerichtstisch meißelte Nikola Firentinac im 15. Jh.
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Hinter der Loggia duckt sich das älteste Kirchlein Trogirs unter ein Gewölbe: die vorromanische, altkroatische Basilika St. Barbara aus dem 9. Jh. Den Abschluss des Volksplatzes bildet das Palais Ćipiko, das aus dem alten (kleineren) und dem neuen Palast besteht - einst verbunden, trennt sie nun eine Gasse. Heute residiert in den Palastmauern eine Touristenagentur.
An der Nordseite der Stadt steht der Palast der Familie Garagnin Fanfogna, in dem heute das Stadtmuseum untergebracht ist. Es zeigt Sarkophage, Wappen, Reliefs, Einrichtungsgegenstände, Keramik und eine kleine Galerie. 
♦  Ul. Gradska vrata 4. Juli/Aug. 10-13/18-21 Uhr, Juni/Sept. Mo-Sa 10-13/17-20 Uhr, Okt.-Mai Mo-Fr 9-14 Uhr, zudem oben an der Türe läuten. Eintritt 3 €, Kinder 1,50 €. 
Außerhalb von Trogir, ca. 3 km in Richtung Split, lohnt die Mlinice Pantan (→ Essen) einen Besuch. Inmitten von 50 ha Sumpfland steht an der Pantanmündung die aus dem Jahr 1520 stammende, aufwändig restaurierte Mühle. Bereits zur Zeit der Römer und im 13. Jh. fand die Mühle Erwähnung. Stein für Stein wurde sie originalgetreu nach der Zerstörung 1992 wieder aufgebaut, auch die alten Mühlsteine sind zu sehen und durch einen Glasboden blickt man auf den rauschenden Bach. Von hier aus kann man Ausflüge in alten Holzbooten unternehmen oder Vögel beobachten und natürlich dem Restaurant einen Besuch abstatten. Das Gebiet ist u. a. Lebensraum für 186 verschiedene Vogelarten, darunter zahlreiche Zugvögel, und für 36 Fischarten. 
♦  Information unter Dr. Mladen Pavić, Tel. 021/895-095.
Umgebung von Trogir
Seget: Der kleine Ort im Nordwesten von Trogir ist seit der Illyrerzeit bewohnt und heute mit der Stadt fast nahtlos zusammengewachsen, der alte Ortskern ist idyllisch. Auf dem Berg Sutilja, der sich hinter Seget erhebt, steht auf den Ruinen einer vorgeschichtlichen Fluchtburg die mittelalterliche Kapelle Sv. Ilija. In rund 30 Min. ist man vom Ortskern hinaufgelaufen. Ebenfalls landeinwärts, bei Gornji Seget, lohnt das romanische Kirchlein Sv. Vid einen Besuch; im Umkreis von Gornji Seget finden sich große verzierte mittelalterliche Grabplatten der Bogomilen. Schöne Fahrradtouren kann man durchs weinreiche Landesinnere über Vrsine nach Marina unternehmen (→ Trogir/Übernachten/Essen & Trinken/Außerhalb). 
Basis-Infos→ → Karte
Information  Touristinformation TIC, 21220 Trogir, Trg Ivana Pavla II, Tel. 021/885-628, www.tztrogir.hr. Juni-Sept. tägl. 8-20, So bis 14 Uhr; Ostern bis Okt. Mo-Fr 8-18, Sa 9-14 Uhr; danach Mo-Fr 8-15 Uhr. Auch Vermittlung von Stadtführern, ca. 30 €/Std.
Agentur Portal, Obala B. Berislavića 3 (neben Loggia), Tel. 021/885-016, www.portal-trogir.com. Zimmer, Ausflüge und Touren (Rafting, Canyoning); Vermietung von Fahrrädern, Scootern, Autos, Booten, Kajaks. 
Agentur Kairos, Fahrradverleih. Trg Svetog Jakova 15, Tel. 021/796 290.
Adriatic4you, Gradska 12, Tel. 021/885-143, www.adriatic4you.com. Angebot wie oben.
Trogir Travel, Gradska 26, Tel. 021/553-730, www.trogir-travel-agency. Angebot wie oben.
Jadrolinija, Ul. K. Alojzija Stepinca (am Parkplatz), Tel. 021/628-100 und 338-333 (Split).
Verbindungen  Bus: Busbahnhof vor der Stadt am Kanal. Im 20-Min.-Takt mit Bus Nr. 37 nach Split (3,50 €) und zum Flughafen (15 Min., 2 €); ebenso nach Šibenik (7 €); zu den Orten auf Čiovo ca. alle 2 Std.
Trajekt 606 (Jadrolinija) Trogir - Seget Donji - Drvenik Mali - Drvenik Veli: ca. 2- bis 3-mal tägl. Abfahrtshafen Trogir-Soline, Ul. Kardinala Alojzija Stepinca (ca. 1 km westlich der Stadt). 
Schiffslinie Bura Line (www.buraline.com) Trogir - Slatine - Split: Anf. Mai bis ca. Mitte Okt. ca. 4-mal tägl. Ticket 5 €. Info bei TIC oder unter Tel. 095/8374-320 (mobil). Abfahrtshafen an der Mole östlich der Čiovski most.
Taxiboot Trogir - Gornji Okrug (Bucht Saldun) bzw. auch zum Camp Rožac: Mitte Juni bis Mitte Sept. tägl. bei gutem Wetter im 15-Min.-Takt von ca. 9-23 Uhr (bei Bedarf auch länger). Ticket 5 €. Abfahrt beim Kastell Karmerlengo. Info auch bei TIC.
Taxiboot Trogir-Medena-Vranjica: in der Saison ca. 10-mal tägl. Abfahrtshafen wie oben.
Flughafen Split (Zračna luka Split): ca. 16 km bei Resnik (Richtung Split); Tel. 021/203-506, -507, www.split-airport.hr. Bus Nr. 37 (15 Min., 2 €) hält dort. Per Taxi ab ca. 30 €.
Taxi: Kneza Trpimira b. b., Tel. 021/881-277; Taxi Bašić, Tel. 098/1733-872 (mobil). 
Ausflüge  Z. B. nach Split, Šibenik, Dubrovnik oder zu den Krka-Wasserfällen.
Autoverleih  Am Flughafen bei Budget, Hertz, ITR, Uni Rent und Agenturen.
Fahrrad-/Scooterverleih  → Information/Agenturen.
Gesundheit  Ambulanz, K. Alojzija Stepinca 16 (Hauptstraße, gegenüber Brücke), Tel. 021/882-461. Apotheke Stojan, K. Alojzija Stepinca 17 (neben Ambulanz), Tel. 021/885-2541 und Gradska, Obala bana Berislavića 15 (Uferpromenade), Tel. 021/881-535. Ärztehaus (Dom zdravlja), Gradska 25, Tel. 021/881-535.
Veranstaltungen  Während des Kultursommers von Trogir gibt es u. a. Opera selecta, mehrmals im Juli, mit international bekannten Interpreten der klassischen und Opernmusik im Kastell Kamerlengo, Rektors Palast und Altstadtplätzen. Moondance, Technomusikfest 2 Tage Ende Juli. Kula Kula, Anf. Aug., 3 Tage Popmusikkonzerte und Tanzen. Bokun Festivala, im Sept. mit Filmen, Musik und Gastronomie. 
Stivanja, das Hauptfest Trogirs, das 5 tägige Patronatsfest von Sv. Ivan am 14. Nov.
Gastrofestival Babarol, 9 Tage Ende Mai, mit Essensständen, Rafioli-Wettbewerb und Konzerte.
Trogir Outdoorfestival (www.trogiroutdoorfestival.hr), ein beliebter Triathlon, 2. Mai-Wochenende.
Patronatsfest Gospa od Carmela, 16. Juli. 
Fischpartys im Juli/Aug. auf der Insel Čiovo (→ Slatine und Gornji Okrug).
Übernachten
Privatzimmer  In der Altstadt gibt es inzwischen viele Privatzimmer (Parken → Hotels), zudem außerhalb ein riesiges Angebot. Zimmer und Appartements, €-€€. Schöne Übernachtungsquartiere finden sich auch stadtauswärts in Richtung Seget entlang dem Meer und gegenüber auf der Insel Čiovo (→ Čiovo). Am besten über Tourismusverband-Webpage. 
Pension & Restaurant Vanjaka 4, mitten in der Altstadt, familiär geführt, mit 2- und 4-Bett-Zimmern. Das nette Restaurant am Altstadtplatz wird auch gelobt. Radovanov trg 9, Tel. 021/884-061, www.vanjaka.hr. €€
Mlinice Pantan (→ Essen & Trinken).
Hotels  In Trogir gibt es etliche kleine Altstadthotels, die einen Aufenthalt sehr angenehm machen, einzig es gibt keine Parkplätze vor der Tür; geparkt wird am besten am preiswerteren öffentlichen Parkplatz gegenüber der Fußgängerbrücke. Die meisten Hotels haben März bis Anf./Mitte Nov. geöffnet.
*** Hotel Concordia 23, kleines, familiär geführtes Stadthotel vor dem Kastell, hübsche Frühstücksterrasse und Blick aufs Meer. Nette, ruhige Zimmer. Obala Bana Berislavića 22, Tel. 021/885-400, www.concordia-hotel.net. €€
Mein Tipp *** Villa Sv. Petar 10, neben der Kirche Sv. Petar steht das nette Altstadthotel. In dem Gebäude aus dem 13. Jh. kann man in 4 gut ausgestatteten Zimmern und 2 Appartements im geschmackvollen mediterran-rustikalen Stil angenehm nächtigen.  Ivana Duknovića 14, Tel. 021/884-359, www.villa-svpetar.com. €€
*** Hotel Tragos 8, familiär geführtes 12-Zimmer-Hotel inmitten des alten Stadtkerns mit gutem Restaurant. Altes Gemäuer, jedoch moderne Innenausstattung. Budislavićeva 3, Tel. 021/884-729, www.tragos.hr. €€
*** Hotel Trogir 9, nettes Altstadthotel in einem 200 Jahre alten Gebäude. 7 Zimmer, auch Appartements und Restaurant. Sinjska 8, Tel. 021/884-756, www.trogirhotel.com. €€
**** Villa Palace Derossi 1, kleines 12-Zimmer-Hotel am Altstadtbeginn mit Stilrichtungen aus der Renaissance bis hin zum Klassizismus. Die Innenausstattung reicht von einfach bis hin zu stilvollem Mobiliar, die Dachterrasse mit dem Whirlpool ist herrlich. Hrvatski mučenika 1, Tel. 021/881-241, www.palace-derossi.com. €€
Mein Tipp **** Hotel Monika 12, 16 helle, gemütlich ausgestattete Zimmer/Appartements im Altstadthaus aus dem 15. Jh., aber mit modernster Technik. Angeschlossen das gute gleichnamige Restaurant mit schönem Garten. März bis Mitte Nov. Budislavićeva 12, Tel. 021/884-501, 021/884-808, www.hotel-monika.com.hr. €€€
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Außerhalb  **** Hotel Trogir Palace 24, ca. 300 m südöstlich der Altstadt auf Čiovo liegt das große palastartige Gebäude an der Uferstraße mit herrlichem Blick gen Trogir und Marina. Es gibt eine Bar, einen kleinen Wellnessbereich (Sauna, Whirlpool) mit eigenen kostenfreien Parkplätzen. Ganzjährig. Put Gradine 8, Tel. 021/685-555, www.hotel-palace.net. €€€
*** Hotel Bavaria, in Seget Donji oberhalb vom Meer. Großzügige Appartements mit 2 Schlaf- und 2 Badezimmern und je einem Balkon, auch Frühstück möglich. Zudem ein großer Pool. Ganzjährig. Hrvatskih Zrtava 133, Tel. 021/880-601, www.hotel-bavaria.hr. €€€
*** Appartementanlage Medena, stadtnah und trotzdem am Meer, neben dem Hotel Medena. Anlage in Seget Donji (nur teilweise renoviert) mit kleinen versetzten Häuschen mit Terrasse und Balkon; je nach Typ 1-2 Schlafzimmer und Wohnraum, Kochnische; Sportzentrum, Restaurant, Disco Fleki und Supermarkt. Renovierte nette Studios (2+1 Pers.), auch mit Frühstück möglich. Hrvatskih žrtava 187, Tel. 021/880-017, www.apartmani-medena.hr. €€
Hostel Marina Trogir, gegenüber der Marina, auf der Halbinsel Čiovo, unter deutsch-kroat. Leitung von Oliver & Angela. Es gibt 4 helle moderne Zimmer mit Stockbetten (7-8 Betten), 2 Gemeinschaftsräume (Küche etc.), 2 Bäder/WC. Auch inkl. kleinem Frühstück möglich. Put Cumbrijana 16, Tel. 021/883-075, www.hostelmarina-trogir.com. €
Camping  ** Camping & Hostel Seget, 1,5-ha-Wiesengelände in Seget Donji (2 km von Trogir in Richtung Zadar) am Meer, nur durch Uferpromenade getrennt; nett in der Nebensaison. 8,10 €/Pers., Standplatz ab 17,60 €. Parzelle je nach Lage ab 22,30 €, auch Mobilhausvermietung. Das Hostel liegt im Gebäude etwas oberhalb und bietet Betten für ca. 100 Pers. März-Okt. Hrvatskih Žrtava 121, Tel. 021/880-394, www.kamp-seget.hr. 
**** Autocamp-Appartements Vranjica-Belvedere, in Seget Vranjica (5,5 km von Trogir in Richtung Zadar). Gut ausgestatteter 7-ha-Platz mit Fels- und etwas Kiesstrand, großer langgezogener Swimmingpool oberhalb des Meeres, Restaurant, großes Sportangebot (Kajak, Banana, Beachvolleyball); Tauchschule 1 km entfernt. Schöner Blick auf die vorgelagerten Eilande. Parzelliert mit Strom, Preise höher als Seget-Camping; auch ganzjährige Mobilhaus- und Appartementvermietung. Ca. Mitte April bis Mitte Okt. Kralja Zvonimira 62, Tel. 021/798-228, www.vranjica-belvedere.hr. 
Essen & Trinken / Nachtleben→ → Karte
Essen & Trinken  In der Altstadt an jedem Platz Cafés, Eisdielen, Pizzerias und Restaurants. Wenn nicht anders erwähnt, sind die Lokale von Ostern bis Ende Okt. geöffnet. Spezialitäten sind Fischgerichte, Muscheln, Pašticada (Rinderschmorbraten) und zum Nachtisch die Trogirski ravioli (nach altem Rezept nur aus 100 % Mandeln und Maraschino-Likör).
Restaurant & Weinbar Calebotta 11, am Altstadtplatz mit großer Terrasse oder im großen, modern gehaltenen Innern, wo beleuchtete Weinflaschen die Wände zieren. Mediterrane Küche. Ganzjährig ab ca. 8 Uhr geöffnet. Gradska ul. 23, Tel. 021/796-413.
Restaurant Dionis 19, hier zählt vor allem der herrliche Blick von der Terrasse aufs Meer; ein marmorner Springbrunnen, Gemälde und Spiegeldecke zieren den Speiseraum. Fleisch- und Fischgerichte. Ul. Obrov 1, Tel. 021/884-811.
Restaurant Alka 15, zählt zu Trogirs besten Traditionslokalen. Gediegene Atmosphäre, gehobene Preise, große Weinauswahl; Fisch- und Fleischgerichte. Sitzmöglichkeit auch im Freien. Ul. Augustina Kažotića 15, Tel. 021/881-886.
Restaurant Monika 12 (→ Übernachten), gespeist wird im hübschen, pflanzenumwucherten Innenhof. Vorspeisenauswahl, Fisch- und Fleischgerichte (auch Lamm). Budislavićeva 12, Tel. 021/884-808.
Konoba Tragos 8 (→ Übernachten), verschiedene Terrassen innerhalb von Natursteingemäuern; aus dem Familienbetrieb kommen hausgemachte Pasta, Ravioli und Kuchen, zudem gibt es fangfrischen Fisch und Shrimps. Wöchentliche dalmatinische Abende mit Spezialitäten und Klapa-Musik. Budislavićeva 3, Tel. 021/884-729.
Konoba Il Capo 14, im Innenhof einer efeuberankten Hausruine. Auch ein Holzboot dient als Tisch. Dalmatinische Küche und hauseigene Weine. Ribarska 11.
Grill Kamerlengo 16, bei der Kirche Sv. Dominik. Hübscher Innenhof, gute Fleischgerichte und große Weinauswahl. Vukovarska 2, Tel. 021/884-772.
Konoba Trs 6, nett sitzt man im Innenhof unter der „Rebe“ des Altstadtgemäuers und speist gute dalmatinische Gerichte wie Oktopus als Carpaccio, mit Makaroni oder Rosmarin-Gnocchi, Škampi-Gerichte oder Lamm-Pašticada mit Mangoldstrudel. Matije Gupca 14, Tel. 021/796-956.
Konoba Škrapa 7, abseits des Trubels. Gute Küche, netter Service. Fleisch- und Fischgerichte. Ul. Hrvatskih mučenika 13, Tel. 092/302-4434. 
Tunaholic Fish Bar 2, es gibt u. a. Fisch, Burger, Fish & Chips, Salate, nettes Sitzen am Altstadtplatz. April-Okt. Radovanov trg 8, Tel. 099/537-6164 (mobil).
Pizzeria Mirkec 17, gute Pizzen aus dem großen Ofen. Gespeist wird auf der großen Terrasse mit Blick gen Meer oder im lauschigen Innern mit Natursteinwänden. Ganzjährig ab 10 Uhr. Budislavićeva ul. 15, Tel. 021/883-042.
Cafés  Slastičarna Ðovani 13 (auch Carrara genannt, da nebenan), am kleinen Altstadtplatz und an der Hauptgasse gibt es neben selbstgemachten Torten, Törtchen und leckerer Eiscreme auch die Trogirski rafioli nach altem Rezept. Das Café mit nettem Innern ist südlich. Neben der Konditorei werden auch Zimmer vermietet. Gradska ul. 15, Tel. 021/881 075.
Außerhalb  Restaurant Barba, in Seget Donji (stadtauswärts an der rechten Straßenseite und ersten Rechtskurve). Traditionelles großes Fischlokal mit Wintergarten. Ganzjährig. Hrvatskih žrtava 42, Tel. 021/884-880.
Restaurant Frankie, Toplage am Meer im alten hübschen Ortskern von Seget. Auch Service und Qualität sind top. Gespeist wird auf der Dachterrasse oder im netten hellen Inneren; u. a. leckerer fangfrischer Fisch, Meeresfrüchte-Topf oder Fischteller für 2 Pers. Ganzjährig ab 11 Uhr. Seget Donji, Riva, Tel. 021/880-562.
Mein Tipp Mlinice Pantan (Konoba-Pension), 3 km außerhalb von Trogir in Richtung Split. In der aufwändig renovierten Mühle aus dem 15.-16. Jh. mit schöner Terrasse und Innenraum kann man sehr gut traditionelle Gerichte speisen, u. a. Pašticada mit Gnocchi, Oktopus, Fischpastete, Tintenfisch- oder Oktopuseintopf. März bis Anf. Dez. ca. 10-24 Uhr. Fam. Anđelka & Petar Renić, Kneza Trpimira 50, Tel. 021/895-095, 091/784-0441 (mobil), www.pantan.net (→ Sehenswertes).
Nachtleben  Die Café-Bars an der Uferpromenade liegen dicht an dicht und sind abends „der“ Treff; es gibt DJs und jedes Lokal versucht die beste Musik zu spielen, um die Partygänger anzulocken: u. a. Riva 20, Big Daddy 21 oder auch Bar & Diskoclub Padre 18 in einer Ruine (hier nur Juli/Aug). Inzwischen gibt es auch an der Altstadtnordseite Bars mit DJs, wie u. a. die beliebte Martinino-Cocktailbar 3, Ul. Hrvatskih mučenika 2.
Nightlife mit Musik ist u. a. auch im Smokvica 5 am Radovanov trg nördlich der Kathedrale angesagt.
Cocktailbar Sv. Dominik 22, nettes Ambiente beim Kloster, gute Drinks, gute Musik.
Wassersport→ → Karte
Baden  Für den Sprung ins Wasser gibt es zwei Strandbäder (Wasserqualität durch Werft und Hafeneinfahrt etwas beeinträchtigt): Batarija liegt auf der Westseite der Altstadtinsel (bei Festung Kamerlengo); Lokvice liegt östlich der Brücke. Zudem auf einer kleinen Sandbank, Brigi, mit Beachbar, nach dem Mlinskikanal (auf der Hauptstraße Richtung Split, nach Restaurant Ankora rechts ab). Auch die aufgeschütteten Feinkiesbuchten auf der Südostseite vor und nach der neuen Čiovo-Brücke bieten Erfrischung, ebenso die Kiesstrände in Čiovo.
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Jachthafen  ACI-Marina Trogir (→ Insel Čiovo).
Marina Baotić Seget, mit Bootsservice, Restaurant und Pool, Nautikshop und Appartements. 280 Liegeplätze zu Wasser für 6- bis 70-Meter-Boote sowie 200 Landliegeplätze, 40-t-Kran, Travellift bis 220 t und Tankstelle. Ganzjährig. Seget Donji, Don Petra Špike 2a, Tel. 021/798-182, www.baotic-yachting.com.
Hafenkapitän Trogir, Obala bana Berislavića 19, Tel. 021/881-508. Das Anlegen am Kai von Trogir muss mindestens einen Tag im Voraus angemeldet werden. 
Tauchen  Trogir Diving Center Medena, Hotel Medena, Hr. Ivo Miše, Tel. 021/886-299, 091/1125-111 (mobil), www.trogirdivingcenter.de oder www.trogirdivingcenter.com. 
Mein Tipp Blue Nautica, Put Cumbrijana 19 (in der ACI-Marina Trogir), Tel. 099/6600-269 (mobil), www.blue-nautica.com. Neben normalen Tauchausflügen ist auch der Unterwasserkreuzweg mit Aquapark östlich von Marina im Programm (→ Marina).  
Eine weitere Tauchbasis ist auf Čiovo in Gornji Okrug.

Insel Čiovo
Mehr und mehr entwickelt sich Čiovo zu einem Vorort von Trogir - eine Zugbrücke verbindet die 30 km2 große Insel mit der Stadt und dem Festland. Für Bootsbesitzer ist Čiovo dank großer Werft und Marina ein guter Ausgangsort für Ausflüge in die Inselwelt.
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Der nördliche Inselteil ist inzwischen stark zersiedelt und der Ferienhaus-Bauboom nimmt kein Ende. Rund 3000 Bewohner leben heute auf Čiovo im gleichnamigen Hauptort und in fünf weiteren Dörfern: Arbanija mit dem Kloster Sv. Križ, Zedno, Slatine, Gornji und Donji Okrug. Die steil abfallende Südküste ist relativ unbewohnt. Der 212 m hohe Rudine ist Čiovos höchste Erhebung. Seine macchiabewachsenen Hänge sind terrassenförmig von Steinmäuerchen unterteilt, Oliven, Wein, Gemüse gedeihen. Die Bade- und Partyzone ist an den Buchten um Gornji Okrug. Abseits gelegene Badeplätze findet man an der Südwestflanke der Insel.
Besonders am Wochenende spätnachmittags herrscht starker Rückfahrverkehr in Richtung Trogir, d. h., obwohl es die neue Brückenverbindung (→ Trogir) zum Festland gibt, warten Staus - empfehlenswert ist es, das Boot nach Gornji Okrug zu nehmen.
Geschichte
Čiovo wird schriftlich erstmals als Bua oder Boa erwähnt, da man annahm, dass es hier große, Rinder fressende Schlangen gab. Später hieß Čiovo Vulciha, benannt nach dem Vornamen eines Besitzers der Insel, danach Vulcohovo und Cihovo. Reste von Fluchtburgen bezeugen, dass die Insel schon in vorgeschichtlicher Zeit besiedelt war. 
Wichtiges auf einen Blick

Telefonvorwahl  021
Bootsverbindungen  Schiffslinie Bura Line Split - Slatine - Trogir; zudem viele Taxiboote Mitte Juni bis Mitte Sept. zwischen Gornji Okrug und Trogir; diese pendeln bis spät nachts (s. a. Trogir).
Taxiboote Trogir-Gornji Okrug (Bucht Saldun) bzw. auch zum Camp Rožac Mitte Juni bis Mitte Sept. (bei gutem Wetter) tägl. im 15-Min.-Takt ca. 9-23 Uhr (bei Bedarf auch länger). Ticket 5 €. Abfahrt beim Kastell Karmerlengo; viele Boote. Info auch bei TIC.
Busverbindung  mehrmals nach Trogir; ab Trogir stündlich nach Split und Šibenik.
Tankstelle  nur Trogir.
Bank  nur Bankomaten in Gornji Okrug.

Unter den Römern diente Čiovo der Unterbringung von Verbannten. Ab dem 5. Jh. suchten Eremiten hier Unterschlupf und bauten sich ein Kloster und Kapellen. Im Mittelalter diente die Insel als Quarantänestation für Leprakranke. Als im 15. Jh. die Türken vordrangen, brachte sich das Volk auf der Insel in Sicherheit. Das milde Klima und die üppige Pflanzenwelt halfen, sich mit der neuen Heimat anzufreunden. Die Bewohner lebten von Landwirtschaft, Fischerei und Schiffsbau. Im 19. Jh. gab es auf Čiovo mehrere kleinere Werften. 
Bekannt wurde Čiovo für seine Heil- und Aromapflanzen. Im 19. Jh. begann man mit dem Sammeln der Kräuter, die auf der Insel üppig wuchsen. Besonders der Trogirer Botaniker und Apotheker Andrija Andrić tat sich dabei hervor und fertigte Heilmittel für seine Apotheke. Seine Kenntnisse erwarb Andric an der Universität von Padua, und nach seiner Rückkehr erfasste er 905 Pflanzenarten. Seit man 1830 damit begann, Pflanzen und ihre Wirkstoffe in Extrakten und Alkaloiden zu lösen, setzte ein intensives Sammeln von Heil- und Aromapflanzen ein, die in bearbeiteter oder getrockneter Form exportiert wurden. Heute leben die Bewohner vor allem vom Tourismus. Als Spaziergänger kann man den würzigen Kräuterduft in den Bergen heute noch genießen.
Von Čiovo nach Gornji Okrug
Čiovo: Trogirs Vorstadt, liegt auf der südlichen Seite der großen Kanalbrücke, mit ein paar alten Marmorhäusern zwischen all den Neubauten. Auf der Landzunge liegen die Marina und die große Werft. Danach folgen kilometerweit Neubauten mit Zimmervermietung - Čiovo ist fast nahtlos mit Gornji Okrug an der Saldun-Bucht zusammengewachsen. 
An den Sieg nach dem langjährigen Krieg zwischen Trogir und Split erinnert die Kirche Gospe Kraj Mora. König Bela IV. beschenkte die Stadt zum Dank, dass sie ihm Schutz vor den Angriffen der Tataren geboten hatte. Die Trogirer hatten den König erst auf Čiovo versteckt, später auf einem Inselchen, das seitdem den Namen Kraljevac trägt. Das Kloster vom hl. Lazar und die Kirche Sv. Maria wurden im 16. Jh. erbaut. An dieser Stelle gab es 1372 eine Leprastation, später eine Quarantänestation. Seit 1796 waren im Kloster ein Gymnasium und eine öffentliche Schule untergebracht. 
Auf dem Berg Drid oberhalb von Čiovo steht in einem Kiefernwald das gotische Franziskanerkloster Sv. Ante mit Kirche. Es wurde im 15. Jh. erbaut und birgt wertvolle Gemälde von Palme Mladeg.
Gornji Okrug: Der Ort erstreckt sich von der Saldun-Bucht über den Berg zur Movarštica-Bucht. Die lange Saldun-Bucht ist beliebter Treff der Jugendlichen für Beachpartys in den Strandbars (auch Schiffsverbindung mit Trogir). In der Ortsmitte stehen noch ein paar ältere, farblose Häuser, ansonsten Neubau an Neubau - beide Buchten sind ringsum zugebaut. Oberhalb der Movarštica-Bucht liegen die Überreste der mittelalterlichen Kirche Sv. Mavar. Der Namenspatron schützt vor rheumatischen Erkrankungen - und vielleicht auch die Region, die seit langem für ihr mildes Klima bekannt ist.
Praktische Infos→ Karte
Information  Tourismusverband, 21223 Gornji Okrug, Ul. Bana Jelačića 15 (Hauptstraße ortsauswärts gen Süden, gegenüber Supermarkt), Tel. 021/887-311, www.visitokrug.com. Ganzjährig Mo-Fr 8-15 Uhr.
Infostelle, Šet. Stjepana Radića 46 (am Strand, neben Beachbar Ipanema). Nur Juli/Aug.
Weitere Touristinfo-Stellen: Rožac, Šet. Stjepana Radića b.b. (Beginn der Uvala Milićevo), Tel. 091/288-7311 (mobil); Juni bis 15. Sept. 7-21, So/Feiertag 7-18 Uhr. 
Verbindungen  Regelmäßig Busse nach Donji Okrug, Slatine und Trogir. Schiffslinien und Taxiboote (→ Wichtiges auf einen Blick).
Veranstaltungen  Am Saldun-Strand in Gornji Okrug und auch in Slatine finden im Juli/Aug. Fischpartys statt. Es gibt Livebands und gratis Fisch, der süffige Wein muss natürlich bezahlt werden. Zudem Beachpartys am Saldun-Strand. 
Übernachten  Die Agenturen vermitteln Privatzimmer/Appartements. €-€€
**** Hotel Villa Sikaa 25, an der Uferstraße gegenüber von Trogir in Čiovo mit schönem Blick auf die Altstadt und komfortablen Zimmern. Scooter- und Fahrradverleih. Obala Kralja Zvonimira 13, Tel. 021/881-223, www.vila-sikaa-r.com. €€-€€€
Mein Tipp **** Villa Moretti 26, westlich der Brücke in Čiovo. Hier nächtigt man im Familienpalast der Schiffseigner Moretti aus dem 17. Jh. Der Blick aus den Fenstern der 5 netten Zimmer bietet teils Sicht auf die Marina. Čiovo, Lucica 1, Tel. 098/9453-434 (mobil), www.villamoretti.com. €€€
*** Hotel Villa Fani, in Gornji Okrug, geräumige, nette Zimmer mit Balkon. Nette Appartements (2-4 Pers.), zudem Pool. Gornji Okrug, Spira Puovica 10, Tel. 021/806-205, www.villa-fani.com. €€
*** Villa Paula, am südlichen Ende der Saldun-Bucht. 25 Zimmer mit Frühstück, kleiner Pool, Restaurant. Ante Stračevića, Tel. 091/9565-158 (mobil), www.villa-paula.com. €€
Camping  *** Kamp Rožac, auf der kleinen Landzunge, den Strand Saldun abschneidend. Netter Platz am Meer unter schattigen Bäumen; wer Stadtnähe und Party sucht, ist hier richtig. Es gibt auch neue Mobilheime. 8 €/Pers. (TS 9,50 €), Auto 7 € (9 €), Zelt ab 5 € (TS ab 6,50 €), Stellplatz ab 16,50 € (TS 18,50 ). Ende März bis Anf. Nov. Tel. 098/457-664 (mobil), www.camp-rozac.hr.
Essen & Trinken  An der Saldun-Bucht reihen sich die Café-Bars; hier werden gerne Beachpartys gefeiert, etliche haben nur im Sommer geöffnet. Ganzjährig arbeitet u. a. Beachbar Vagabundo, am Südende des Strands, sehr beliebt. Ca. 8-24 Uhr. Šet. Stjepana Radića 19.
Restaurant Leonardo, oberhalb des Hafens (Uvala Toć) am Buchtende von Gornji Okrug. Gute Fisch- und Fleischgerichte. Radićeva 34, Tel. 021/886-359.
Restaurant Toč, gegenüber dem Strand. Hier gibt es Wok-Gerichte, Pizzen und Fleisch und Fisch vom Grill. Juni-Okt ab 13 Uhr. Šet. Stjepana Radića 19, Tel. 091/1639-669 (mobil).
Wassersport
Baden  An der Saldun-Bucht, schmaler Streifen Kiesstrand an der Straße, kein Schatten. An der Movarštica-Bucht am östlichen Ortsende gibt es einen kleinen Kiesstrand; die westliche Seite der Bucht ist felsig mit betonierten Liegeflächen und Treppchen ins Wasser - im Hintergrund Neubauten.
Jachthafen  ACI-Marina Trogir, super Lage gegenüber Trogirs Altstadt. Liegeplätze für 174 Boote zu Wasser sowie 35 Stellplätze an Land, alle mit Strom- und Wasseranschluss; Reparaturwerkstatt, 10-t-Kran, Sanitäranlagen, Supermarkt, Bootsverleih, Tankstelle, Restaurant, WiFi. Ganzjährig. Put Cumbrijana, Tel. 021/881-544, www.aci-marinas.com.
Eine weitere Marina gibt es westlich von Trogir (→ Trogir).
Tauchen  Trogir Diving Center (Ltg. Jožo, Miki und Miše), ausgestattet mit dem neuesten Equipment; 2 Kompressoren, eigene Anlegestelle vor der Tauchbasis, April-Okt. Übernachten in Appartements neben der Tauchbasis möglich. Gornji Okrug, Pod Luku 1, Tel. 021/886-299, 091/5241-856 (mobil), www.trogirdivingcenter.com. 
Von Gornji nach Donji Okrug
Am Ortsende von Gornji Okrug führt von der Hauptstraße ein Fahrweg wieder auf die Südseite der Insel zum Ortsteil Bušinci und zur Uvala Mavarčica, die umgeben ist von vielen Ferienhäusern. Nach Westen wird die Küste einsamer. Ein kleiner Pfad schlängelt sich durch Macchia oberhalb am Meer entlang, es folgt die Bucht Tatinja.
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Von der Hauptstraße zwischen Gornji Okrug und Donji Okrug führt noch einmal ein Abzweig (ausgeschildert) auf die Südseite zur Bucht Duboka mit Campingplatz und endet noch ein Stückchen weiter westlich an der Bucht Duga. Ginster, Kiefern und Steinmäuerchen prägen das Bild und eine nette Konoba lädt zu einer Pause ein. Vorgelagert sind drei Inseln: gegenüber, fast in Schwimmweite, Sv. Fumija mit Überresten eines frühchristlichen Kirchleins aus dem 5. Jh., nördlich davon Kraljevac, das einst König Bela Unterschlupf bot und seither diesen Namen trägt, und das kleine Eiland Zaporinovac. Weiter draußen schimmern in der Sonne die Inseln Šolta und Brač. Zwei weitere schöne Badebuchten befinden sich nördlich: Uvala Sv. Fumija und Uvala Široka. 
Weiter entlang der Hauptstraße, kurz vor Donji Okrug, folgt die fjordartige Bucht Recetinovac mit vielen Badestellen und Jachten.
Donji Okrug: Die Straße endet am Meer. Eine Bootsbucht wird umringt von der Skyline der Ferienhäuser. Dahinter liegt terrassiertes Land, vorgelagert Inseln, weiter draußen Veli und Mali Drvenik.
Ein Weg führt an der Felsküste nach Norden ums Kap herum, hier befinden sich etwas abgelegene Badestellen mit kleinen Kiesbuchten. Schöne Buchten gibt es auch im Süden mit den vorgelagerten Inseln (s. o.): Uvala Pirčina und Uvala Široka.
Information  Touristinformation, Donji Okrug, Put Rudeja 1, Tel. 091/288-7312 (mobil). Nur Juli bis 15. Sept. 8-15 Uhr. 
Camping  ** Camping Labadusa, terrassenförmig unter Kiefernbäumchen zur Bucht Duboka hin gelegen; angenehmer, freundlicher, kleiner 1,3-ha-Platz mit Kiesstrand und netter Konoba. Mai bis Anf. Okt. Tel. 091/9847-959 (mobil), www.labadusa.com.
Essen & Trinken  Konoba Duga, oberhalb der gleichnamigen Bucht mit Blick zur Insel Sv. Fumija und am Ende der Makadamzufahrt. Gemütlich unter Olivenbäumen und Fischernetzen, mit offener Küche. Es gibt Fisch, Scampi, Calamares, Fleisch. Mitte April bis Okt. Tel. 091/8990-214 (mobil).
Nebenan ist eine weitere nette kleine Konoba mit Liegestühlen, die aber nur kürzer im Jahr arbeitet.
Von Čiovo nach Slatine
Fährt man nach der Brücke ostwärts, vorbei an zahlreichen Neubauten, biegt ein Sträßlein ins Landesinnere ab nach Žedno: Ein kleiner, ruhiger, alter Ort hoch oben, mit weiter Aussicht über die Insel, dominiert von dem von Zypressen und Kiefern umringten mittelalterlichen Kirchlein Sv. Mauro. Weiter ostwärts passiert man die neue Autobrücke, viele kleine, neu angelegte Kiesbuchten und den Weiler Mastrinka am Meer. Es folgt Arbanija mit dem Dominikanerkloster Sv. Križ liegt direkt am Meer. Das gotische Gebäude aus dem 15. Jh. mit massivem Glockenturm birgt ein berühmtes, aus Olivenholz geschnitztes Kreuz aus gleicher Zeit. Das Chorgestühl wurde ebenfalls im 15. Jh. von einheimischen Künstlern geschaffen. Den Innenhof des Klosters zieren Arkaden und eine Zisterne. Die Klosterkapelle wurde 1566 vom Trogirer Meister Ivan Lucic dazugebaut. Heute wird das Kloster von einem Mönch bewohnt und kann besichtigt werden. Vor dem Kloster laden eine Badebucht und schattige Plätzchen zum Ausruhen ein.
Slatine: Der Ort liegt ein Stück über dem Meer. Erst sieht man Neubauten, dann alte Marmorhäuser - Cafébars, Kirche und schon wieder Neubauten bis zum Meer hinab, unten in der Hafenbucht eine Bar und eine Konoba, in der die alten Fischer sitzen, dann folgt Steinküste. Ein Fußweg führt weiter nach Osten zu vielen schönen, einsamen Felsbadebuchten mit Kiesabschnitten, u. a. der Kava-Bucht.
An der Steilküste im Südosten ist eine Eremitage waghalsig in den Fels gebaut. Oberhalb davon liegt die Kapelle Gospa Prizidnica. Man kann von Slatine aus hinübergehen und vielleicht auch dort übernachten, aber man sollte sich vorher erkundigen.
Verbindungen  Schiffslinie (→ Wichtiges auf einen Blick). Regelmäßig Busse nach Trogir.
Übernachten/Essen  **** Hotel Sv. Križ, das Hotel liegt schön am Meer kurz vor dem Dominikanerkloster. Es gibt ein Restaurant, eine Beachbar, einen großen Pool, ein kleines Fitnesscenter und moderne Zimmer. Ul, Domovinske Zahvalnosti 1, Tel. 021/888-118, www.hotel-svetikriz.hr. €€-€€€
*** Hotel Vila Tina, kleines Hotel an der Uferstraße in Arbanija. Restaurant mit großer Terrasse und Blick aufs Meer, nette Zimmer mit Balkon; ganzjährig geöffnet. 21224 Arbanija, Tel. 021/888-001, www.vila-tina.hr. €€
*** Maća-Appartements, ebenfalls an der Uferstraße mit Terrasse und schönem Pool, gut ausgestattete Appartements (2-5 Pers.). Bootsvermietung möglich. Arbanija, Ul. K. Tomislava 5, Tel. 098/497-020 (mobil), www.maca-apartments.com. €€
Mobile Homes Sv. Križ, (gl. Ltg. wie Hotel Sv. Križ), kurz nach dem Dominikanerkloster am Meer; wie gegenüber der Straße gibt es die neuen Mobilheime. Hotel-Pool und sonstige Einrichtungen können benutzt werden. Auf Wunsch auch Frühstück. Cesta Domovinske Zahvalnosti 2, Mastrinka, www.hotel-svetikriz.hr. €€

Die Inseln Drvenik 
Mali und Veli Drvenik sind zwei kleine Inseln südwestlich von Čiovo. Touristisch sind sie noch kaum erschlossen, doch bieten sie Ruhe und Wandermöglichkeiten. Für Bootsbesitzer, die von den nahen Inseln Čiovo und Šolta kommen und hier schnell mal vor Anker gehen wollen, gut geeignet.
Mali Drvenik ist 3 km2 groß, ihre höchste Stelle misst 80 m. Die Insel wirkt wie eine Platte und erhielt daher einst den Namen Plancha. Das viermal größere Veli Drvenik befindet sich 1,5 km weiter östlich, seine höchste Erhebung ist der 177 m hohe Berg Buhaj.
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Die Inseln dienten im 15. Jh. den Menschen als Zufluchtsort vor den Türkenüberfällen, die Besiedlung begann auf Mali Drvenik. Veli Drvenik wird erstmals unter dem Namen Zirona schriftlich erwähnt - er ist illyrischen Ursprungs und bedeutet Wald, von ihm abgeleitet ist die spätere kroatische Bezeichnung Drvenik. Einst waren die Inseln reich an Wäldern, doch schon zur Zeit der ersten Besiedlung wurden sie für den Schiffsbau großteils abgeholzt. Die Siedler forsteten die Flächen mit mediterranen Pflanzen wie Oliven-, Feigen-, Johannisbrotbäumen auf und bauten Wein an. Sie lebten von Landwirtschaft, Fischfang und Seefahrt. Wegen der kargen Lebensbedingungen wanderten viele zwischen den beiden Weltkriegen aus. Im Zweiten Weltkrieg schlossen sich die Bewohner dem Volksaufstand an und unterstützten die Partisanen, als die umliegenden Inseln besetzt waren und die Schifffahrt wegen Minensperren zum Erliegen kam. Sie entwendeten Waffen und Munition und entschärften die Unterwasserminen. Heute leben auf beiden Inseln nur noch ein paar hundert Menschen. Für den Tourismus ist Veli Drvenik etwas besser erschlossen, zudem wurde von den Ausflugsagenturen die schöne Krknjaši-Bucht (→ Baden) entdeckt, die diese unter „Blaue Lagune“ verkaufen - leider ist sie nun im Sommer komplett überfüllt. 
Insel Veli Drvenik
Die Häuser des gleichnamigen und einzigen Ortes der Insel Veli Drvenik ziehen sich um eine tiefe Meereseinbuchtung den Hang hinauf, nach oben hin die älteren Fassaden. Die Kirchturmspitze von Sv. Juraj ragt etwas abseits zwischen ausladenden Pinien empor. Die Kirche wurde im 15. Jh. errichtet, später an den Seiten erweitert und im 17. Jh. mit einem Glockenturm versehen. Der Erweiterungsbau mit dem rosettengeschmückten großen Eingangsportal aus dem 18. Jh. wurde nie überdacht - im Innenhof grünt eine Wiese, Vögel zwitschern. Agaven, Granatäpfel, Palmen, Zitronen, Orangen, Feigen, Mandeln gedeihen zwischen den Häusern. Das zeugt von einem geschützten, milden Klima und so nannte man Veli Drvenik auch „isola d’oro“, „Goldene Insel“. Im Osten und Süden der Insel gibt es schöne Sand-, Fels- und Kiesbuchten. Zwischen Steinmäuerchen verlaufen viele kleine Pfade Richtung Meer, überall wächst Rosmarin, der heilsamen Duft verströmt, und die Granatäpfel am Strauch leuchten wie Christbaumkugeln.
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 Baden und Wandern: Zu den Buchten im Osten führen viele Pfade durch üppige Macchia. Am schnellsten erreicht man vom Ortskern aus die Kokošinje-Bucht (ca. 20-25 Min.) mit schönem Kiesstrand, kleinem Fischerhafen und -haus und umgeben von weißen Kalksteinfelsen, auf denen man ins Wasser laufen kann. Vom Ort den Makadamweg Richtung Süden gehen, an der Gabelung nicht nach links (hier geht es zur Krknjaši-Bucht), sondern geradeaus weiter. An einer kleinen Kapelle verengt sich der Weg und führt nur noch als Pfad zwischen Trockenmauern hinab zum Meer.
Zur Krknjaši-Bucht läuft man gut 1 Std. auf breitem Makadamweg unterhalb des Berges Buhaj; wer ein Mountainbike besitzt, ist hier im Vorteil. Ehe der Weg hinab zur Bucht führt, bietet sich ein schöner Weitblick auf die zahlreich ankernden Boote und die vorgelagerten Inselchen. Unten liegt die sog. Blaue Lagune mit teils vielen Seeigeln; abseits der Konobas laden kleine Buchten zum Baden ein.
Die Solinska-Bucht ist eine große Meereseinbuchtung mit Sand und Kies, umgeben von weißen Kalksteinfelsen. Man geht vom Ort südwestlich den Berg auf schmaler Asphaltstraße bergan, die dann zum Makadam wird, nach ca. 25 Min. Abzweig zur Solinska-Bucht. Läuft man auf dem breiten Makadam weiter, gelangt man in weiteren 20-25 Min. zur Bucht Pernatica mit Fels- und Kiesstrand und Fischerhäusern.
Wer die Insel per Mountainbike auf den breiten Wegen abfährt und dann noch kurz auf schmalen Pfaden zur Küste läuft, wird viele schöne ruhige Badebuchten finden, allerdings ist ein sehr gutes Reifenprofil nötig!
Information  21225 Veli Drvenik. Keine Touristinformation, Auskünfte über Trogir.
Verbindungen  Trajekt 606 (Jadrolinija) Veli Drvenik - Trogir-Soline; tägl. 2- bis 3-mal. 
Einkaufen  Kl. Supermarkt (8-12/16-20 Uhr).
Übernachten/Essen  Es gibt etliche Appartements und Ferienhäuser auf der Insel, für eine Nacht wird es jedoch schwierig ein Quartier zu bekommen, da die meisten wochenweise über Agenturen vermieten. Ebenso mager ist 
das Restaurantangebot, auch das Preisniveau ist im Vergleich hoch. 
Restaurant Jere, Treffpunkt und gute Infostation an der nördlichen Uferpromenade; es gibt Kaffee, Snacks und gute Fisch- und Fleischgerichte - für Letztgenannte muss man jedoch in die oberen Stockwerke (über die Stufen bergan), die Aussicht auf die Hafeneinfahrt ist herrlich. Ab 8 Uhr. Crljenica 16, Tel. 091/8841-054 (mobil).
Mein Tipp Konoba Krknjaši, an der gleichnamigen Bucht im Osten der Insel (ca. 1 Std. zu Fuß oder schneller per Mountainbike). Hier kocht Ivica Špika mit fangfrischem Fisch, frischem Gemüse und Wein aus der familieneigenen Landwirtschaft (bei Seget Donji) sowie Produkten aus dem Hausgarten, wo neben Oliven- und Zitronenbäumen auch Zwiebeln, Bohnen und Kräuter gedeihen. Auch auf der kleinen Restaurantterrasse mit wundervollem Ausblick auf die vorgelagerten Krknjaši-Inselchen sprießt es üppig und bunt aus den Blumenkübeln. Spezialitäten des Hauses sind Scampi buzzara, Muscheln, leckere Fische und als Nachspeise ab und an Fritule. Anleger für Boote (2 m Wassertiefe). Juni-Sept. tägl. 11-23 Uhr. Krknjaši 49 (Krknjaši-Bucht), Tel. 021/893-073, 091/5750-925 (mobil).
Ein paar Meter nordwärts das ebenfalls gute Restaurant Mali Škoj, auch hier Fisch- und Fleischgerichte, Salate, Drinks und nettes Sitzen unter schattigen Bäumen. Krknjaši 64, Tel. 091/111-1154 (mobil).
Insel Mali Drvenik
Das gleichnamige Dorf auf der Miniinsel bietet Appartements und Ferienhäuser (s. a. Veli Drvenik) und im Sommer ein paar Lokale. 
Gute Bademöglichkeiten an den Sandbuchten Vela Rina und Kaljuza im Süden sowie in den Buchten Garbina und Borak im Osten, mit Sand und Kies.
Verbindungen  Trajekt 606, stoppt in Mali wie Veli Drvenik. 2- bis 3-mal tägl. 
Essen & Trinken  Konoba Mali Drvenik an der Vela-Rina-Bucht sowie die Beach-Bar Petomavar. An der Nordostseite, nördlich vom Fährhafen, das Bistro Lito Vilovito mit Fisch- und Fleischgerichten. 
Bucht von Kaštela 
Die Kaštela-Region, auch „Straße der Kastelle“ genannt, erstreckt sich von Trogir bis Split und umfasst die Bucht Kaštelanski zaljev sowie das bis zu 779 m aufragende Kozjak-Gebirge im Hinterland - ein hervorragendes Kletter-, aber auch Wanderrevier. 
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Das etwa 16 km lange und bis zu 4 km breite Gebiet bewohnen heute rund 35.000 Menschen. Die sieben Kaštela-Orte reihen sich fast nahtlos am Meer entlang und fast jeder ist mit einem trutzigen Kastell bewehrt. Oberhalb, an der stark befahrenen Durchgangsstraße in Richtung Split, gibt es viele Neubauten und Industrieanlagen. Am besten lassen sich die Kaštela-Orte mit dem Fahrrad erkunden, da man mit dem Auto meist immer wieder zur Hauptstraße zurückfahren muss und daher leicht die Orientierung verliert.
Die romantischen historischen Ortskerne am Meer verströmen den Charme alter Zeiten. Doch die einst schöne Gegend, eingezwängt zwischen Magistrale, Durchgangsstraße und Meer, wurde im 20. Jh. durch hässliche Industriebauten verunstaltet - das Meer war stark verschmutzt. Heute setzt man auf Ökologie, das alte Zementwerk ist stillgelegt und soll abgerissen werden und zumindest der Küstenstreifen soll wieder seinen einstigen Charme erhalten. Die meisten Kaštela-Bewohner pendeln ins nahe Split zur Arbeit, vom Tourismus leben nur wenige. Eine schöne große Marina bringt zumindest die Bootsgäste. Landwirtschaft, Fischerei und Weinanbau werden noch immer gepflegt, wenn auch nicht mehr in großem Stil. An den Hängen gedeihen Obst und Oliven und aus den Reben wird der süffige Kaštela-Wein gekeltert - in die USA wurde die alte Rebsorte Kaštelanska crljenak ausgeführt und unter dem Namen Zinfandel berühmt (→ Trstenik). Wer gerne nascht, probiert die Kaštelanska torta, eine Art Sachertorte mit vielen Mandeln.
Die Orte der Kaštela sollten die Grenze zwischen dem venezianischen Dalmatien und den Türken sichern. 1493 errangen die Türken in der nahen Ebene Krbavskopolje einen wichtigen Sieg und eroberten 1537 die strategisch wichtige Bastion Klis. So flüchteten viele Menschen, die unterhalb des Kozjak-Gebirges wohnten, ans Meer, errichteten mit den Lehen der Venezianer befestigte Schlösser und friedeten die Dörfer ein. Zur Landseite wurden die Kastelle mit trutzigen Mauern, Wehrtürmen und Zugbrücken versehen, zur Meerseite präsentierten sie sich eher wie ein illustres Sommerschlösschen. 1648, nach der Befreiung von Klis, waren die Befestigungsanlagen überflüssig geworden, man erweiterte mit den Steinen der Wehrmauern die Wohngebäude oder baute neu. Und aus dem Hinterland kamen immer mehr Siedler, die sich außerhalb der schützenden Dorfmauern niederließen. Von den einst 16 Kastellen sind heute immerhin noch 13 erhalten.
Wichtiges auf einen Blick

Telefonvorwahl  021
Touristinformationen  Tourismusverband (Hauptbüro) ist in der Villa Nika, Kaštel Stari, ganzjährig. Weitere Infostellen im Dvorac Ćipiko in Kaštel Stari; zudem im Dvorac Vitturi in Kaštel Lukšić (→ dort).
Busverbindungen  Tagsüber alle 20 Min. mit Nr. 37 nach Split und Trogir; stündl. nach Šibenik von allen Kaštela-Orten. 
Zug  6-mal tägl. Züge nach Split (25 Min.) und Richtung Norden; Bahnhof oberhalb von K. Stari sowie oberhalb der Magistrale; Tel. 021/230-709. Für Eisenbahnfans ist dies eine eindrucksvolle Strecke durch die Karstlandschaft nach Drniš. Touristenzug von Juni bis Sept. von Resnik bis zur Marina Kaštela.
Flughafen Split (Kaštela)  Tel. 021/203-506, -507.
Ambulanz  K. Stari, Tel. 021/230-708; K. Sućurac, Tel. 021/225-070; 24 Std. geöffnet.
Apotheke  in allen Orten, u. a. K. Stari, Tel. 021/230-406; K. Sućurac, Tel. 021/224-216.
Banken  in allen Orten Bankomaten.
Essen  alle aufgeführten Restaurants haben ganzjährig geöffnet
Campingplätze  geöffnet meist von Ostern bis Ende Oktober.
Sport  Die Gegend bietet sich für kleine Fahrradtouren an, um die Orte zu erkunden. Fahrradvermietung in Kaštel Stari und über die Hotels, zudem gibt es 6 Stationen für Citybikes bei Next Bike, an 
verschiedenen Stationen in der Stadt leihbar. www.nextbike.hr.
Das Kozjak-Gebirge ist schön zum Wandern und der steil abfallende Fels ist ein sehr gutes Klettergebiet mit vielen Schwierigkeitsgraden. Neben der Marina Kaštela gibt es in allen Orten Häfen (vor dem Anlegen besser fragen, da oft für Fischerboote reserviert). Tauchclub Venus in K. Stari.
Baden/Wassersport  Überall wurden kleine und größere Feinkiesbuchten angelegt und auch betonierte Liegeflächen oder es geht per Boot hinaus aufs Meer. Es gibt kleine Aquaparks bei Kaštel Lukšić, K. Stari und K. Štafilić.
Veranstaltungen  Fürst Trpimir’s Schenkung, 4. März - Feiertag in allen Orten zum Gedenken an die erste Erwähnung des Namens Kroatien (Hrvat). Vor der Kirche Sv. Marta in Bijaći findet die Hauptveranstaltung statt. Patronatsfest Sv. Ivana Biranj, am Berg Biranj, am 26. Juni. Klapa-Musik in K. Kambelovać am 2. Wochenende im Juli. Sommer in Kaštela, Konzerte an den Juli- u. August-Wochenenden in allen Orten. Festival der Liebe, in Gedenken an „Miljenko & Dobrili“; in K. Lukšić 1 Woche Anfang Aug. Theater, Barock-Musik, trad. Essen. Šalša- & Salsa-Festival, Anf. Sept., es geht um die Tomatensauce (es wird gekocht), aber auch ums Salsatanzen. Fischerfest, letzter Sa im Juli in K. Stari. Zinfest, das Weinfest findet im Nov. in der Marina Kaštela statt. 

Kozjak-Gebirge
Der im Hinterland von Kaštela aufragende, fast 20 km lange Bergzug zwischen etwa der Passstraße Put Malaćke (nördlich von K. Stari) im Westen und Klis im Osten. Das Kozjak-Gebirge schützt die Region und sorgt für mildes Klima. Mächtig ragt die dem Süden zugewandte Felswand zwischen 50 und 250 m fast senkrecht in die Höhe. Die höchste Erhebung ist der 779 m hohe Veli vrj. Auf dem 631 m hohen Biranj steht die im 12. Jh. erbaute Kirche Sv. Ivan Krstitelj, die jährlich am 26. Juni das Ziel einer Wallfahrt ist. Sehenswert sind die illyrischen Fluchtburgen in der Region. Am Bergzug gibt es einige Höhlen, viele kleine Kapellen und einige Berghütten, die größten, die auch Unterkunft bieten, sind Malačka und Putalj.
[image: ]
Die Putalj-Hütte liegt auf 460 m nördlich von Kaštel Sućurac (→ dort) und ist in ca. 1:30 Std. Laufzeit erreicht. Unterwegs trifft man auf die Kapelle Gospa na hladi aus dem 14. Jh. Ein weiteres Kirchlein, Sv. Juraj na Putalju, steht weiter oberhalb - Fürst Trpimir schenkte es dem Erzbischof Petar von Split im Jahr 852; ihr heutiges Aussehen ist von 1927. 
Der höchste Gipfel Veli vrj (779 m) ragt westlich empor und ist, da Militärgelände, nicht zu erklimmen. Der Wanderweg von der Putalj-Hütte kommend, endet unterhalb des Gipfels, an der Sv.-Luka-Kapelle (→ Kaštel Sućurac).
Die Malačka-Hütte (477 m) liegt nördlich von Kaštel Stari (→ dort) an der Passstraße, die sich ins Hinterland Richtung A 1 und Drniš noch bis auf 525 m hochschlängelt. Wer mag, kann also auch hochfahren und den Höhenwanderweg nehmen, Radler den Makadam (Put sv. Ivana). Doch der von unten kommende Wanderer wird für die Mühen des Aufstiegs reich belohnt: Zuerst geht es durch mediterrane Vegetation, danach folgen bewaldete Wege, anschließend fast vegetationslose Steilwände und auf der Hochebene die von Felsentrift überzogenen Steinhalden - mit herrlichen Ausblicken auf Mitteldalmatien und seine Inseln. Der Kozjak ist ein herrliches, ausblickreiches Wander- und Mountainbikegebiet.
Wandern/Infos: Da das Kozjak-Gebirge fast schattenlos ist, empfehlen sich Wanderungen nur in der kühleren Nebensaison, aber bei trockenem Wetter. An Bergschuhe, Windjacke, Kopfbedeckung und ausreichend Wasser denken. HGSS-Wanderkarte Kozjak ,1:25.000, Freytag & Berndt.
Kaštel Štafilić
Stolz überragt der Sv.-Marija-Kirchturm aus dem 17. Jh. den 2600-Einwohner-Ort. Das kleine Kastell auf einem Fels am Meer ließ sich der Trogirer Humanist Stjepan Stafileo, ein gebürtiger Grieche, um 1500 erbauen. Neben dem Kastell entstand das befestigte Dorf mit Wehrtürmen, zum Land war es durch einen Kanal mit Zugbrücke geschützt. Von den Wehrtürmen der Stafileos-Festung ist heute nur noch der Turm Rotonda in seiner ursprünglichen Form erhalten.
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Attraktion von Kaštel Štafilić ist der mächtige, 1500 Jahre alte Olivenbaum (Mastrinka genannt) in einem kleinen Park beim Kindergarten. Bis heute trägt der 10 m hohe Baum mit 22 m Durchmesser Früchte, sein Öl kann im Museum in Kaštel Lukšić erworben werden. Man vermutet, dass der Samen von römischen Soldaten stammt, die in Sicula (Claudius-Siedlung von Kaiser Claudius), dem heutigen Resnik, ein Landgut betrieben.
Nordwestlich des Flughafens im Gebiet Bijači liegen die Ruinen der frühmittelalterlichen Sv.-Marta-Kirche, die auf den Grundmauern einer frühchristlichen Basilika errichtet wurde. Daneben standen einst die Wirtschaftsgebäude der kroatischen Herrscher. Heute gibt es im ca. 1 km entfernten Resnik eine Ferienanlage und unweit liegt der Spliter Flughafen. 
Information  21218 Kaštel Štafilić (→ Tourismusverband Kaštel Stari). 
Übernachten  ** Resnik Resort, ca. 1 km westlich des Orts, schräg gegenüber vom Flughafen Split. Weitläufige Anlage mit 6 Pavillons und ca. 200 Bungalows, teils schön modernisiert. Tauchclub, Tennisplätze und ein 1 km langer, gepflegter Kiesstrand an der Anlage; das Restaurant wird gelobt. Nette Zimmer, preisgleich sind die neueren Appartements für 2-4 Pers. April-Okt. Tel. 021/798-001, www.resnik-hotel.hr. €€
*** Hotel Manufaktura, nahe dem Flughafen. Neubau an der Kreuzung zum Resnik Resort mit Restaurant und freundlichem, guten Service. Ostern bis Okt. Njiva Sv. Petra 1, Tel. 021/333-222, www.hotel-manufaktura.com. €€
*** Hotel Adria, kleines 30-Betten-Hotel mit Restaurant, nur 500 m vom Flughafen entfernt. Ganzjährig.  Cesta F. Tuđmana 969, Tel. 021/798-140, www.hotel-adria.hr. €€
Hostel Octarin, nahe dem Meer; es gibt 25 Betten (2- bis 6-Bett-Zimmer) mit extra WC/DU, Küche, Aufenthaltsraum, Garten und BBQ. Koludrovac, Tel. 091/898-3508 (mobil), http://hosteloktarin.com. €
Camping  * Camping Juras, kleiner Platz in Richtung Resnik, nahe dem Meer. Resnik b. b., Tel. 021/234-408.
Kaštel Novi
Der schöne dreistöckige Wehrturm Ćipiko (→ auch Kaštel Stari) im Renaissancestil (1512) dominiert den 5300-Einwohner-Ort. Später wurden weitere Gebäude an das Bollwerk angebaut. Der schlanke hohe Turm der mächtigen Sv.-Rok-Kirche von 1586 überragt die schmalen Gassen. An der Uferpromenade Richtung Kaštel Stari erinnert ein monumentales Denkmal an den Volksbefreiungskampf. Oberhalb des Ortes, an den Abhängen des Kozjak, wurde ein Biblischer Garten angelegt - eine Oase der Ruhe; Erklärungen fehlen leider.
Information  21216 Kaštel Novi (→ Tourismusverband Kaštel Stari). 
Übernachten/Essen  Es gibt aktuell nur Privatzimmer. u. a. XIV Century room, nette Lage an der Uferpromenade, schöne, gemütliche Zimmer mit Natursteingemäuer. Angeschlossen die nette Konoba Dominik. Etwa März bis Anf. Nov. Obala kralje Tomislava 21, Tel. 091/167-4481 (mobil). €€
Konoba Papalina, nahe Park. Hier speist man v. a. gute Grillgerichte. Ganzjährig tägl. ab 7 Uhr. Ul. Svetog Petra od Klobuka. 
Konoba Intrada, unter Fischernetzen sitzt man an der Uferpromenade, es gibt gute Fisch- und Fleischgerichte und auch Pizzen. Ganzjährig tägl. ab 10 Uhr. Riva, Tel. 021/231-301.
Konoba Papalina, nahe Park. Hier speist man v. a. gute Grillgerichte. Ganzjährig tägl. ab 7 Uhr. Ul. Svetog Petra od Klobuka 20.
Palatčinkarnica Krespo bar, südl. von Papalina am Meer, mit Kinderspielplatz. Es gibt leckere Crêpes und Galettes, Eiscreme, gute Säfte und Frühstück. Ganzjährig tägl. ab 8 Uhr. Ul. kneza Mislava 1, Tel. 098/9941-671 (mobil).
Konoba Rudine, im großen Innern oder auf der Terrasse gibt es vor allem Burger und Grillgerichte, auch an langen Holztafeln. Sehr beliebt. Fr/Sa ab 22 Uhr Konzerte. Tägl. 13-24, Fr/Sa bis 2 Uhr. Put Svetog Jurja 175, Tel. 098/777-177 (mobil).
Pub & Bar Rock Pork, uriges Lokal mit Eisenskulpturen im Vorgarten; es gibt Burger, Spareribs, Tortillas, Craftbeer und samstags im Sommer oft Konzerte. Obala kralja Tomislava 19, Tel. 095/396-1199 (mobil).
Wein  Vinarija Kastel Sikuli, put Bujaća, Tel. 099/369-818 (mobil), www.sikuli.hr. Roter Kaštelanski Crljenak und weißer Pošip.
Kaštel Stari
Wie der Ortsname andeutet (stari = alt), steht in Kaštel Stari, vom Land durch Kanal und Zugbrücke getrennt, das älteste befestigte Schloss, Dvorac Ćipiko, das der Trogirer Humanist Koriolan Ćipiko 1476 erbauen ließ (TIC-Infostelle). Am Meer des lang gezogenen Ortes wurden die Uferpromenade und der Hafen neu gestaltet und laden zum Verweilen ein. Am östlichen Ortsende prunkt die Villa Nika, heute Hauptsitz des Tourismusverbands. Sie wurde 1902 im Jugendstil als Privatsitz von Dr. Petar Kamber erbaut, der gegenüber 1928 im großen Park das inzwischen verfallene einstige Prunkstück, das Hotel Palace, errichten ließ. 
Als 1515 das Dorf von den Türken überfallen wurde, flüchteten die Menschen hierher ans Meer und wurden per Schiff von Trogir unterstützt. Die Ortskirche Sv. Josip stammt von 1695, die barocke Kirche Sv. Krstitelj an der Westmauer von 1714. Das altkroatische Kirchlein Sv. Jure, ein Zeugnis der früheren Besiedlung oberhalb des Meeres, steht nordöstlich des Bahnhofs. 
Ein Wanderweg führt in ca. 3 Std. bergan ins Kozjak-Gebirge und zur Malačka-Hütte (→ Essen & Trinken; Anfahrt auch per Auto möglich). Von dort den markierten Wanderweg ostwärts z. B. zum 631 m hohen Biranj mit der Kirche Sv. Ivan Biranj (12. Jh.) nehmen (einfache Wegzeit ca. 1:30 Std.), jährlich am 26. Juni ein beliebtes Wallfahrtsziel.
Information  Tourismusverband (Zentrale für diese Region), 21216 Kaštel Stari, Kamberovo šet. 30 (Villa Nika), Tel. 021/227-933, www.kastela-info.hr. Juni bis Mitte Sept. Mo-Fr 8-20, Sa 8-12/17-20, So/Feiertag 8-12 Uhr. Mitte Sept. bis Mai Mo-Fr 8-15, Sa 8-12 Uhr.
Touristinformation Dvorac Ćipiko, Obala kralja Tomislava 14/1, Tel. 021/232-044. Juni-Sept. Mo-Fr 8-20, Sa 8-12/17-20, So/Feiertag 8-12 Uhr; Mai u. Okt. Mo-Fr 8-15, Sa 8-12 Uhr. 
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Übernachten  Es gibt viele Privatzimmer und Appartements. 
Essen & Trinken  Restaurant Stari Dvor, auf der lauschigen Terrasse an der Uferstraße oder im Wintergarten lässt man sich Fisch, Steaks, Pizzen und Spaghetti schmecken. Tägl. ab ca. 10 Uhr. Obala kralja Tomislava 14, Tel. 021/231-283.
Restaurant-Bar Focus, auf der überdachten Terrasse an der Uferstraße werden Fisch- und Fleischgerichte, Burger, gute Salate und Pizzen geboten. Tägl. ab 8 Uhr. Vukovarska ul. 2, Tel. 021/280-867.
Gradska Kavana, gemütliches Sitzen im säulenbestückten Innern des Kastells, auf den Terrassen am Meer oder zur Nordseite am Altstadtplatz; auch Konzerte werden hier geboten. Es gibt u. a. Pastagerichte, Lasagne, Pizzen, Eiscreme, erfrischende Cocktails, Biere. Tägl. ab 6.30 Uhr. Brce 1, Tel. 021/231-800.
Pvblica pub, im hübschen Altstadthaus mit modernem Innern, gut bestückter Bar und Terrasse am Meer. Es gibt Kaffee, Biere, Cocktails, Burger, Fisch, zudem Fr/Sa Konzerte. Tägl. ab 7 Uhr. Obala kralja Tomislava 34, Tel. 099/332-8398 (mobil).
Planinarski dom Malačka (477 m), von der Berghütte genießt man ein schönes Panorama auf die gesamt Bucht von Split, die Kaštela-Region und die Inseln. Einfache Gerichte. Zum Übernachten 2 Zimmer mit 30 Betten. Ganzjährig Fr ab 17 Uhr, Sa/So 8-22 Uhr. Tel. 098/1690-671 (mobil, Hr. Marko Topić).
Sport  Citybikes im Verleih (www.nextbike.hr) an der Uferpromenade. Rent-a-Bike BiBi, gute Mountainbikes und Radservice. Ul. fra Ive Perana 16, Tel. 091/5680-716 (mobil). Bikecenter Cycle Croatia, Ul. fra Ive Perana 21, Tel. 091/602-2215 (mobil), www.cyclecroatia.com. Rad-, MTB- u. auch E-Bike-Verleih (auch u. a. Helm, Kindersitz, Schloss), zudem geführte Touren, Radservice und Transfer.
Diving center Venus, Kamberovo šet. 12, Tel. 099/428-4400 (mobil).
Wandern  3 Std. benötigt man hinauf zur Malačka-Berghütte (s. o.) im Kozjak-Gebirge. Geparkt und gestartet wird am besten ab Bahnhof K. Stari. Wer in der Hütte übernachten möchte, sollte sich vorab dort oder bei TIC K. Stari oder K. Lukšić erkundigen.
Kaštel Lukšić
Der hübsche Ort (4800 Einwohner) ist romantisch in üppiges Grün eingebettet, am Kastell brechen sich die Wellen und das Hafenbecken ist auch zur Meerseite geschützt. 1487 ließen die adeligen Brüder Jerolim und Nikola Vitturi aus Trogir das Wehrschloss erbauen, das durch einen Festungsgraben zum Land geschützt und nur durch eine Zugbrücke mit ihm verbunden war. Sein heutiges Aussehen mit zwei Wehrtürmen zur Landseite, schönem Arkadenhof im Innern und einer Reihe von Renaissancefenstern und Trifora mit Balkon erhielt das Bauwerk 1563.
Das Kastell Vitturi von Kaštel Lukšić zählt zu den schönsten der Region. Im Obergeschoss ist ein Museum mit archäologischer und ethnografischer Sammlung eingerichtet, es wird auch in kleinen Flaschen Olivenöl verkauft (→ Kaštel Štafilić), zudem finden Konzerte und wechselnde Ausstellungen statt. Auch die Touristinformation hat hier ihren Sitz. 
♦  Juni-Sept. Mo-Sa 9-20, So 9-13 Uhr; sonst Mo-Fr 9-16, Di u. Do bis 19 Uhr.
Wie in allen Kaštela-Orten befand sich früher vor dem Kastell eine mit Wehrmauern befestigte Siedlung. Die alte Pfarrkirche im Ort wurde 1515 errichtet, außerhalb der schützenden Mauern steht die große barocke Kirche von 1776, der Glockenturm wurde ein Jahrhundert später erbaut. Im Kircheninnern ist das 1448 von Juraj Dalmatinac gefertigte Grabmal mit einem Relief der Steinigung des Spliter Bischofs Rainerius (Blaženi Arnir) sehenswert. Zwistigkeiten mit den Adeligen von Poljica über die bischöflichen Besitztümer eskalierten 1180 in der Hinrichtung des hohen Klerikers (→ Split).
Das Kirchlein Sv. Ivan Krstitelj, dessen Einfriedung das verlassene Kaštel Rušinac schützt, birgt ein spezielles Grab. Der Legende zufolge enthält es die vergänglichen Reste des Liebespaars Miljenko Rosani und Dobrila Vitturi aus dem in Kaštel Lukšić ansässigen Familienclan der Vitturis. Ihre Affäre, die der von Romeo und Julia ähnelt, inspirierte Marko Zažotić 1833 zu einem tränenseligen Rührstück.
Der Botanische Schulgarten der Grundschule Ostrog zeigt auf 4 ha Fläche rund 1400 subtropische Pflanzenarten - verschiedenste Akazien, Kamelien, Palmen, Bambusgewächse, Mimosen, Palmen, Kakteen; zudem eine Sammlung von 40 heimischen und internationalen Olivenbaum-Sorten.
♦  Botanički vrt Oštrog, Put Svetog Lovre 2. Nur zu Schulzeiten offen, Mo-Fr ca. 8-14 Uhr.
Information  Touristinformation, 21215 Kaštel Lukšić, Dvorac Vitturi (im Kastell), Lukšićko Brce 5, Tel. 021/207-307. Juni-Sept. Mo-Fr 8-20, Sa 8-12/17-20, So/Feiertag 8-12 Uhr; Mai u. Okt. Mo-Fr 8-15, Sa 8-12 Uhr. 
Agentur Ostrog, Tel. 021/227-594; Zimmervermittlung usw. 
Agentur Tour Adria-Cezar, Cesta dr. Tuđmana, Tel. 021/262-647. Zimmervermittlung.
Übernachten  Es gibt Privatzimmer und Appartements.
*** Hotel Kastel, kleines, preiswertes 39-Betten-Hotel an ruhiger Uferstraße im Osten des Ortes. Bademöglichkeiten vor dem Haus. Restaurant. Ganzjährig. Sv. Ivana 8, Tel. 021/228-455, www.hotel-kastel.hr. €€
Mein Tipp *** Villa Šoulavy, das hübsche, restaurierte Natursteinhaus (17. Jh.), umgeben von einem schönen Garten, beherbergte 1909 die ersten Gäste an dieser Riviera. Es liegt ruhig an der Promenade, 20 m von Strand und Meer entfernt. Vermietet werden von der sehr bemühten Fam. Lozovina 7 sehr gut ausgestattete Appartements (2-6 Pers.); auf Wunsch auch HP und VP. Ganzjärig. Fam. Lozovina, Obala kralja Tomislava 18, Tel. 021/246-640, www.villasoulavy.hr. €€ 
*** Hotel Villa Žarko, modernes Gebäude mit großer Terrasse am ruhigen östlichen Ortsende am Meer und ggü. dem Kiesbadestrand gelegen; gutes Restaurant. Gut ausgestattete Zimmer mit Balkon. Ganzjährig. Obala kralja Tomislava 7 a, Tel. 021/228-160, 228-152, www.villa-zarko.com. €€
*** Villa Cezar, westlich des Hafens. Es werden moderne Zimmer und Appartements vermietet. Ganzjährig. Cesta dr. F. Tuđmana, Tel. 021/262-647, www.villa-cezar.com. €€ 
*** Hotel Štacija, im hübschen Gebäude von 1930 mit rund 40 Zimmern, Restaurant und Bar, wenige Meter vom Strand. Moderne, gut ausgestattete Zimmer. Ganzjährig. Šet. Miljenka i Dobrile 34, Tel. 021/270-400, www.stacija-hotel.com. €€
Essen & Trinken  Pub B Cool, am Hafen im modernen Glasbau, mit eigener Brauerei. Von Kaffee, Hausbier bis hin zu Cocktails, zum Essen gibt es Burger, Steaks, Pizza, Salate, auch Frühstück. Auch u. a. Konzerte und DJs. Tägl. ab 7-24 Uhr, im Sommer auch bis 2 Uhr. Obala kralja Tomislava, Tel. 091/722-5226 (mobil).
Kaštel Kambelovac
Das Kastell dieses Fischerorts (4400 Einwohner) hat die Form eines zylindrischen Wehrturms; errichtet wurde es 1566 von Franjo Cambi. Daneben steht die herrschaftliche Sommervilla im Renaissancestil. 
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In etwa 1:30 Std. kann man vom Ort auf den 325 m hohen Koludar im Kozjak-Gebirge wandern. Von dort gelangt man über einen Klettersteig auf den Höhenweg und weiter in Richtung des 779 m hohen Veli vrj.
Information  21214 Kaštel Kambelovac (→ Touristinformation Kaštel Lukšić u. Kaštel Stari). 
Übernachten  *** Hotel Baletna škola, der 35-Zimmer-Neubau steht hinter der Konoba, am Ende der Fahr- und Uferstraße. Flughafen- und Hafentransfer. Ganzjährig. Biskupa Frane Franića 1, Tel. 021/221-912, www.hotel-baletnaskola.com. €€
Essen & Trinken  Konoba-Pizzeria Baletna škola, inmitten eines riesigen Parks mit mächtigen Bäumen; die rustikale Konoba mit großer Terrasse war einst die Ballettschule der berühmten Ana Roje. Immer gut besucht, hier wird auch gern gefeiert; es gibt Pizza, Fleisch- und Fischgerichte zu moderaten Preisen. Im Nebenhaus das Hotel (→ Übernachten). Ganzjährig. Tel. 021/220-208.
Restaurant Odmor, an der Hauptstraße, bestens für Fleischgerichte, v. a. die leckeren Steaks und Ćevapčići werden gelobt. Tägl. ab 10 Uhr. Cesta dr. Franje Tuđmana 532, Tel. 021/220-263.
Restaurant-Pizzeria Laguna, nördlich von Baletna škola an der Hauptstraße, im Bistro-Stil. Gute Pizzen aus dem Holzofen, Grillteller, Salate, Pastagerichte. Cesta dr. Franje Tuđmana 387, Tel. 021/220-271. 
Bio/Regional Wein  OPG Vina Bedalov, die Bioweine gedeihen an den Hängen des Kozjak, auch Weinverkostung; es gibt die Rotweine Kaštelanski Crljenak, Zinfandel, Dobričić, Tribus, Plavac mali sowie den weißen Maraština und den Rosé Tribus. Fam. Jakša Bedalov, Ul. Biskupe Frane Franića 12, Tel. 098/939-2241 (mobil), www.vinabedalov.com. 
Kaštel Gomilica
Von allen Kaštela-Orten hat sich der beschauliche 4000-Einwohner-Ort seine Ursprünglichkeit am besten bewahrt. Das Kastell wurde 1545 auf der Insel Gomile in fast quadratischem Grundriss erbaut. Innerhalb des Kastells drängen sich an die 30 Häuser dicht an dicht, zur Landseite ist es mit einer Brücke verbunden, an der heute die Fischerboote ankern. Vor der Brücke ein ebenfalls alter, eingefriedeter Ortskern. Außerhalb der Wehrmauern in Richtung Osten steht die romanische Kirche Sv. Kuzma i Damjan aus dem 12. Jh., die dort an der Stelle einer frühchristlichen Kirche der Benediktinerinnen errichtet wurde - dies war ein Geschenk König Zvonimirs. 
Information  21213 Kaštel Gomilica (→ Touristinformation Kaštel Lukšić u. Kaštel Stari). 
Essen & Trinken  Nur in der Marina.
Jachthafen  Marina Kaštela, schöne Marina mit zwei guten Restaurants und Café am östlichen Ortsrand. Gut geschützt, 400 Liegeplätze im Wasser, 200 an Land. Tel. 021/204-010, www.marina-kastela.com. 
Kaštel Sućurac
Kaštel Sućurac ist der älteste Ort an der Kaštela-Bucht. Seinen Namen erhielt der 6200-Einwohner-Ort von der im 9. Jh. an den Abhängen des Kozjak erbauten Kapelle Sv. Juraj na Putalju, wo die früheren Siedler lebten, bevor sie an die Küste flüchteten. 1392 ließ Erzbischof A. Gualdo den ersten Wehrturm des Kastells errichten. Sein heutiges Aussehen stammt aus dem frühen 16. Jh., verschiedene gotische Bauelemente sind aber noch erhalten. Den Sommerpalast Nabiskusba Palace im gotischen Stil vor dem Kastell ließen sich die Spliter Erzbischöfe 1483 errichten, heute ist darin ein kleines ethnografisches Museum eingerichtet.
♦  Gospojska štrada 1. Mo-Fr 9-15 Uhr. Eintritt 3 €, Kinder 1,50 €. 
1691 entstand an der westlichen Wehrmauer die Kirche Bogorodica i Sv. Jure. Im Kircheninnern ein verzierter Türbalken mit Inschrift aus dem 7. Jh., in seiner Art einer der bedeutendsten Kunstschätze dieser Zeit. 
Kaštel Sućurac ist auch ein guter Ausgangspunkt für Wanderungen in das östliche Kozjak-Gebirge, über einen schmalen Wanderweg gelangt man hinauf zur Putalj-Berghütte und weiter bis zur aussichtsreichen Kapelle Sv. Luka. Sie wurde im 14. Jh. erbaut, 1994 renoviert, und ist mit einem Relief des hl. Lukas versehen (→ Wandern) am Fuss des Veli vrj (779 m) gelangen. 
Information  21212 Kaštel Sućurac (→ Tourismusverband Kaštel Lučić). 
Essen & Trinken  Konoba Bunar, an der Hauptstraße; in der alten traditionellen Kneipe speist man gut und preiswert Fleischgerichte. Cesta dr. Franje Tuđmana 133, Tel. 021/224-676. 
Planinarski dom Putalj (460 m), ebenfalls herrlicher Blick auf die Kaštela-Riviera. Es gibt vielfältiges Essen (Suppen, Sarma, Pasta- u. Fleischgerichte), ca. 70 Schlafplätze. Tägl. außer Mo 11-20 Uhr, im Sommer länger. Infos unter Tel. 98/131-8481 (mobil).
 Wandern  Zur Sv.-Luka-Kapelle im Kozjak-Gebirge: Kaštel Sučurac - Berghütte Putalj - Sv. Luka. Insg. 12,5 km, Laufzeit insg. ca. 5 Std., steiler Anstieg, ca. 700 Hm; Bergausrüstung (→ Info Kozjak), v. a. im oberen Bereich da grobes Gestein. Markierter Wanderweg: rot-weiß. 
Über den Gospin put (Abzweig Cesta pape Ivana Pavla II) nordwärts; am Friedhof von Sućurac östlich halten und ca. 200 m dem Weg folgen. An der Gabelung nordwärts und rund 500 m bergan bis der Wanderweg nun ostwärts und in Serpentienen sich den Berghang hochschlängelt; zuerst leicht ost-, dann immerzu nordwestwärts. Die Aussicht von der Kapelle Sv. Luka gen Split und Inseln sowie über die untenliegende Kaštela-Riviera ist atemberaubend.

Split
Die 1700 Jahre alte Stadt gleicht einem großen Freilichtmuseum, die Altstadt mit dem berühmten Diokletianspalast steht als Weltkulturerbe seit 1979 unter UNESCO-Schutz. Zwischen den alten prachtvollen Bauten kann man tagelang umherschlendern und sich in zahlreichen Museen auf eine Reise in die Vergangenheit begeben. 
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Split ist mit seinen 210.000 Einwohnern die zweitgrößte Stadt Kroatiens und die Metropole Mitteldalmatiens. Sie erstreckt sich auf einer Landzunge im Meer, im Norden geschützt durch die Bucht von Kaštela. Die Stadt breitet sich kontinuierlich gen Norden und Nordosten aus, mit ihrer Hochhausskyline sowie den wachsenden Vororten. 
Idyllisch liegt die Altstadt auf der Halbinsel. Im Westen erhebt sich der Bergzipfel Marjan mit viel Aleppokiefernwald. Von dort sind die Stadt, das Gebirge im Hintergrund und die Inseln Čiovo, Šolta und Brač gut zu überblicken. Die Altstadt Splits breitet sich um den Hafen aus, und ihr Kern, der Diokletianspalast, zählt zu den besterhaltenen antiken Bauwerken, das bis heute voller Leben ist. Für die HBO-Serie „Game of Thrones“ wurde auch der Diokletianspalast als Drehort ausgewählt. Der große Hafen ist Ausgangspunkt für die Inseln, in die nördliche Adria sowie nach Italien und zudem ein wichtiger Umschlagplatz für den Frachtverkehr, da Split mit dem Hinterland auf dem Luftweg, per Schiene und Straße gut erschlossen ist. Dadurch haben sich natürlich auch einige Industriezweige rund um Split angesiedelt, neben der bedeutenden Schiffsbauindustrie auch Kunststoffwerke. Zudem gilt Split als die kroatische Sportmetropole, hervorzuheben ist vor allem der nautische Bereich, der jährlich Zuwächse zu verbuchen hat. In Split findet jährlich Anfang April die international beachtete „Kroatische Nautikmesse“ statt, dann liegen im Hafen die edelsten und exklusivsten Segel- und Motorjachten. Aber auch über das Jahr verteilt gibt es unzählige Segelregatten für alle Klassen. Bedeutsam sind auch Leichtathletik, Rudern und Handball und natürlich König Fußball - wer hat nicht den ehemaligen kroatischen Nationaltrainer Slaven Bilić, einen gebürtiger Spliter, erlebt, als er bei der Weltmeisterschaft mit seinem gut trainierten Team um die Entscheidungsspiele zitterte. 
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Auch kulturell ist Split bedeutend. Weit bekannt ist das Kroatische Nationaltheater mit sehenswertem Opern-, Theater- und Ballettrepertoire und Theaterfestivals im Sommer. Daneben gibt es in der Stadt viele kleinere, ebenso gut besuchte Bühnen. Sehenswert sind auch die zahlreichen Galerien und Museen.
Auf jeden Fall ist Split groß genug, um von den Touristenströmen nicht erdrückt und von den Einheimischen bewohnt und belebt zu werden - und um immer wieder neue Winkel zu entdecken. Man kann Tage zubringen, um Split zu entdecken und die hochkarätigen Museen zu besuchen. Zum Entspannen locken die zahlreichen Stadtstrände, auch die Vororte und die Spazierwege um die Halbinsel Marjan.
Nördlich von Split lohnen das Römische Aquädukt und vor allem die nur 6 km entfernten Ruinen von Salona einen Besuch, einst eine mächtige Festung und Geburtsort Kaiser Diokletians. Sehenswert ist auch die große 12 km entfernte Festung Klis mit weitem Blick über Split und die vorgelagerte Inselwelt (→ Mitteldalmatinisches Hinterland). 
Geschichte
An der Flussmündung des Jadro lagen einst eine illyrische Siedlung und ein Handelshafen. Die alten Griechen, die aus Vis, der damaligen Kolonie Issa, kamen, hatten sich hier niedergelassen und trieben Handel mit den Illyrern. 74 v. Chr. eroberten die Römer die Stadt und nannten sie Salona (das heutige Solin). Salona wurde Hauptstadt der Provinz Dalmatien und zählte um die Zeitenwende 60.000 Einwohner. Kaiser Diokletian, um 240 n. Chr. in Salona geboren, ließ in seiner Regierungszeit (284-305) in nur 10 Jahren einen 30.000 m² großen, viereckigen Palast mit 16 Türmen, prachtvoller Südfassade und vier Tempeln als Altersruhesitz mit „Kurzentrum“ aus der Erde stampfen; nahe dem heutigen Fischmarkt gab es Schwefelquellen, die genutzt wurden (→ Stadtbummel/Fischmarkt), auch beim Stadion in Poljud gab es einige, die überbaut wurden. Im 7. Jh. wurde Salona zerstört und ein Teil seiner Einwohner flüchtete sich in den Palast Diokletians und baute ihn um, sodass er den Bedürfnissen einer frühmittelalterlichen Stadt entsprach: Das Peristyl, der von Säulen umgebene Innenhof zu den Kultgebäuden, wurde Stadtplatz und das große Mausoleum eine Kathedrale. Weitere Häuser baute man im Westen an. 
Der altkroatische Staat, der im 9. Jh. entstand, wurde zeitweise von den Franken, zeitweise von Byzanz verwaltet. In ungarisch-kroatischer Zeit war Split politisch autonom und prägte sein eigenes Münzgeld. Im 14. Jh. wurde die Siedlung im Westen der Stadt ummauert und Neustadt genannt. Unter Venedig verlor Split seine Autonomie und die Venezianer bauten gleich einen Turm, um sich innerer und äußerer Widersacher erwehren zu können. In dieser Zeit errichtete Juraj Dalmatinac seine gotischen Meisterstücke, im 16. Jh. wurde die Stadtbefestigung verstärkt. Split war eine Handelsstadt geworden, die das Interesse der herannahenden Türken weckte. Trotz Kriegszeiten wurden im 17. Jh. und später etliche Barockpaläste gebaut. Unter österreichischer Herrschaft begann die Industrialisierung, der Hafen wurde vergrößert und nach dem Ersten Weltkrieg wurde Split Verwaltungszentrum im jugoslawischen Königreich. Der Bildhauer Ivan Meštrović lebte und arbeitete zu dieser Zeit in Split. Im Zweiten Weltkrieg bombardierten die Italiener die Stadt und auch im letzten Jugoslawienkrieg zwischen 1991 und 1995 wurde Split von Bomben nicht verschont. Heute ist Split eine moderne und wichtige Universitäts- und Sportstadt und zudem eine beliebte Touristenmetropole. 
Stadtbummel
Vom Fährhafen blickt man auf die Südmauer der Anlage des Diokletianspalastes mit der palmenbewachsenen Uferpromenade davor, der Obala hrvatskoga narodnoga preporoda kurz auch Riva genannt. Sie erstreckt sich mit üppigen, gepflegten Blumenrabatten und Ruhebänken inzwischen rund um das Hafenbecken. Vor allem an der Südfront des Diokletianspalastes reihen sich Restaurants und Cafébars, die zum Verweilen einladen - auch Kinder tollen hier sehr gerne. Im Südosten ein Wehrturm, dann ein Tor, das Bronzetor, das zu den Anlegeplätzen der Schiffe führt. Einstmals reichte das Meer bis an den Palast. An seiner Fassade wurde im 18. Jh. eine niedrige Häuserzeile angebaut.
Öffnungszeiten/Adressen zu Museen, Sehenswertem etc. (→ Kapitel „Museen und Galerien“ ).
Interessant sind auch geführte Stadttouren (s. o. Stadtführungen), buchbar über TIC und Agenturen.
Am westlichen Ende der Stadtmauer, kurz nach der Uferpromenade, erreicht man den Trg Braće Radić und einen achteckigen Wehrturm. Er wurde im 15. Jh. zu Beginn der venezianischen Herrschaft gebaut und gehört zum Stadtkastell. Auf dem Platz davor steht die Bronzestatue des ersten großen kroatischen Poeten Marko Marulić (1450-1524), geschaffen vom Bildhauer Ivan Meštrović. Gegenüber der Renaissancepalast Milesi.
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An der Westmauer entlang gelangt man zum Narodni-Platz mit Renaissancepalästen, dem Verwaltungszentrum Splits im Mittelalter. Hier steht auch das alte Rathaus, ein Gebäude mit gotischen Spitzbögen aus dem 14. Jh. und neugotischem Überbau aus dem 19. Jh. Neben dem Westtor des Palastes ein romanisches Turmhaus mit später aufgesetzter Stadtuhr und der spätromanische Palast Ciprianis, eines Fürsten aus Korčula.
Zahlreiche Gassen führen rechts in das Palastzentrum durchs sogenannte Eiserne Tor, das im Mittelalter die alte mit der neuen Stadt verband. Dieses Tor gleicht dem Osttor, ist aber besser erhalten. An seiner Innenseite stand eine Kirche, von der nur noch die Kuppeln und der Glockenturm aus dem 11. Jh. (der älteste weit und breit) erhalten sind. 
Am Židovski prolaz, nordöstlich des alten Rathauses, steht die nach Dubrovnik zweitälteste europäische Synagoge. Sie wurde an der Außenseite der westlichen Palastmauern von sephardischen Juden im 16. Jh. errichtet, die aus Spanien geflohen waren. 1728 wurde sie erneuert, vieles verbrannte jedoch 1942 nach dem Anschlag der Faschisten. Sie ist über Stufen zu erreichen, ihr Schrein steht direkt an der Palastmauer. Die hier lebende jüdische Gemeinde zeigt auch gerne einen Videofilm in englischer Sprache oder gibt Auskünfte (Židovski prolaz 1, Tel. 021/345-672; geöffnet Mo-Fr 10-14 Uhr). Auch der jüdische Friedhof mit rund 700 Grabstelen kann besichtigt werden, er liegt auf der Halbinsel Marjan (westlich der Cafébar-Restaurant Vidilica).
Über die Längsgasse (Ul. Krešimirova) - im Mittelalter die wichtigste der Stadt - kommt man vom Westtor zum Peristyl mit zahlreichen Souvenirständen und der Touristinformation in der Kapelle Sv. Rok. 
Rechts das Peristyl, ein drei Stufen tiefer gelegener Platz, umgeben von Säulenreihen und Eingängen zu den ehemals kaiserlichen Gemächern. Der Platz eignet sich bestens zum Ausruhen. Das einst platzfüllende Café Luxor wurde in seine Innenräume verwiesen. Beim Peristyl standen drei kleine Tempel und andere wertvolle Bauwerke. Der Grundriss des Venus-Tempels war sechseckig. Heute sieht man nur noch Teile der hexagonalen Basis mit der Krypta im Boden des Café Luxor angezeigt (Eingang Kraj Sv. Ivana). Vom Erdgeschoss des Peristyls sind noch die Bögen und Säulen der romanischen Loge des alten Rathauses erhalten. Im 14. Jh. arbeitete Juraj Dalmatinac das Südportal im Stil der „Blüten-Gotik“ aus. Ende des 14. Jh. wurde das obere Stockwerk im Stil der Renaissance angebaut. Der Tempel der Cybele hat einen runden Grundriss. Der rechteckige Jupiter-Tempel liegt weiter in Richtung Westmauer. Sein westlicher Giebel ist heute noch in recht gutem Zustand und das Deckengewölbe im Innern ist vollständig erhalten; hier steht eine 1945 geschaffene Bronzestatue, Ivan Meštrović’ letztes Werk. Im oberen Teil befindet sich das Baptisterium mit Taufbecken aus dem 12. Jh. mit Flechtornamenten und dem Bildnis eines kroatischen Königs auf dem Thron. 
Die Stirnseite des Jupiter-Tempels ziert eine ägyptische Sphinx, ihre Artgenossin sitzt vor dem Baptisterium - einst waren es zwölf an der Zahl, die man im Palast fand. Sie wurden auf Beutezügen ergattert, wie auch die korinthischen Säulen.
An der Stirnseite des Peristyls, also zwischen den Tempeln und dem Mausoleum, steht das Vestibül, die Vorhalle; der einstige Eingangssaal zu den kaiserlichen Gemächern ist außen viereckig und innen rund. Davor der Prothyron, eine Säulenfassade mit Ehrenloge für den Kaiser. Dahinter die kaiserlichen Säle im Süden des Palastes, von denen nur die ebenerdigen Gewölbe erhalten sind; sie werden als Kellerräume bezeichnet und waren bis 1956 bis obenhin mit Schutt angefüllt. Erst im 19. Jh. wurden sie gesäubert. Heute kann man durch 25 neu restaurierte Säle spazieren (hier finden Ausstellungen statt) und dann beim Südtor den Palast wieder verlassen. Die Kellerräume verwandeln sich beim Blumenfest Anfang Mai in blühende Oasen (Eintritt für Kellerräume → „Museen und Galerien“). Natürlich kann man auch gleich durch das Südtor, die Säle und das Vestibül auf das Peristyl zugehen und steht dann vor dem Mausoleum, der außen achteckigen, innen runden und von einem offenen Säulengang umgebenen Kathedrale (Sv. Dujma; auch Svetog Duje genannt). Sie ist dem Märtyrer Domnius geweiht, einem Bischof aus Salona. Durch die reich geschnitzten Tore aus dem Jahr 1214, gefertigt von Andrija Buvina, gelangt man ins Innere der Marmorkirche mit romanischer Steinkanzel und spätgotischen Altären - einen davon schuf Juraj Dalmatinac. In der Sakristei befindet sich heute die Schatzkammer.
Die schönste Aussicht über die Häuserlandschaft auf den römischen Überresten hat man vom Glockenturm aus dem 13. Jh. Von oben fällt der Blick auf das Dach des Mausoleums, das teilweise noch mit römischen Dachziegeln gedeckt ist. Auch das Vestibül mit seinem runden Kuppelloch ist von hier oben gut zu sehen.
Kommt man vom Peristyl und überquert die Längsgasse, läuft man auf einem römischen Bürgersteig zum Nordtor, dem Goldenen Tor. Es heißt so, weil es den Splitern schon immer am besten gefiel, nach Renovierung strahlt es wieder. Ein paar Meter außerhalb des Tores steht die große Grgur-Ninski-Bronzeskulptur, 1929 geschaffen von Meister Ivan Meštrović in der Zagreber Akademie der Künste. Sie stand zum Gedenken an die 1000-jährige Kirchen versammlung in Split zuerst im Peristyl, seit 1954 steht sie an ihrem heutigen Platz. Die schon sehr abgewetzte Zehe wird oft geküsst, das soll Glück und Segen bringen.
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Vor dem Goldenen Tor sieht man noch die Überreste der einstigen frühromanischen Basilika mit Benediktinerkloster vor der Nordseite der Palastmauern. Juraj Dalmatinac baute 1444 an die Südseite dieser Kirche die Kapelle Sv. Arnir mit dem berühmten Relief der Steinigung, das sich heute in der Kirche in Kaštel Lukšić (s. dort) befindet.
Im Nordwesten und Nordosten steht jeweils ein Wehrturm, im Nordosten außerdem der von Juraj Dalmatinac erbaute Papalić-Palast mit prachtvollem Eingangstor, dort ist heute das Stadtmuseum untergebracht.
Geht man jedoch die Längsgasse weiter, vorbei an Ständen, Gemälden und Porträtisten, findet man am Ende zwischen Säulenresten eine Terrasse mit Korbsesseln, die zu einer Snackbar gehört. Durch das östliche Tor, das Silberne Tor, verlässt man die Palastanlage und steht am Markt, Pazar genannt. Die Ostmauern sind am besten erhalten.
Außerhalb der Stadtmauern, ca. 300 m östlich des Silbernen Tors und über die Kneza Mislava Ulica erreichbar, ist das Maritime Museum sehenswert, gegenüber dem Busbahnhof liegt das Naturwissenschaftliche Museum. Nur wenige Meter nordwestlich des Goldenen Tores, neben dem hübschen Štrossmajerov park, einer wunderbaren Oase, befindet sich die Galerie der Schönen Künste.
Rund 150 m nördlich vom westlichen Ende der Uferpromende, und östlich der Ulica Marmontova, liegt der sehenswerte Fischmarkt (Gradska ribarnica oder Peškarija; Obrov ul. 5), nun in der Halle, wo man ab 6 Uhr morgens fangfrische Fische aus der Adria erhält. Eine weitere Besonderheit sticht noch ins Auge: Die sonst lästigen Fliegen gibt es nicht. Diese Besonderheit wird auf die nahen Schwefelquellen und das Thermalbad zurückgeführt. Kaiser Diokletian soll sich ja angeblich auch wegen dieser schwefelhaltigen Heilquellen seinen Bauplatz gerade hier gesucht haben.
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Westlich der Ulica Marmontova sticht der rote, im venezianischen Stil erbaute Prokulatoren-Palast ins Auge, der sich säulenbestückt rund um den Trg Republike zieht - er birgt einige Lokale.
Die neu gestaltete Promenade Branimirova obala führt entlang dem Hafenbecken südwestlich in Richtung ACI-Marina - von den einladenden Cafés genießt man einen herrlichen Altstadtblick.
Nach einem ca. 15-minütigen Spaziergang vom Fischmarkt Richtung Norden erreicht man in der Frankopanska ulica das Archäologische Museum, das man unbedingt gesehen haben sollte. Allein die Vielfalt an kunstvoll gestalteten, alten Grabmälern im schönen Kreuzgang und Park beeindruckt. 
Im Norden Splits, nahe der Bucht und des Hafens Poljud, steht das Franziskanerkloster Sv. Ante aus dem 15. Jh. mit Marienkirche und Museum von Poljud. Im Kloster beeindrucken ein Renaissancegemälde und ein Polyptichon mit St. Domnius, dem Schutzheiligen von Split, der die Stadt in seiner Linken hält. Im kleinen Museum befindet sich u. a. ein Porträt des Humanisten Thomas Niger, 1527 geschaffen von Lorenzo Lotto; im Kreuzgang Porträts und Grabmäler von Adeligen, den Innenhof ziert ein Brunnen.
Fußballfans finden etwas südlich des Franziskanerklosters das 35.000 Zuschauer fassende Stadion des hier beheimateten Fußballvereins Hajduk sowie einen Trophäenraum (→ Sport/Fußball).
Westlich der Altstadt liegt die Erholungsoase der Stadt: Die kegelförmige Halbinsel Marjan mit Aleppokiefernwald, Grünflächen und Museen wurde Anfang des 20. Jh. als großzügiger Park angelegt. Die höchste Erhebung ist der 178 m hohe Telegrin, der eine schöne Aussicht über die Stadt und die vorgelagerten Inseln bietet. Östlich davon führt durch den etwas niedrigeren Berg Vrh Marjana ein Tunnel, durch den man auf kürzestem Weg von der Altstadt zur Halbinsel gelangt. An der Südseite der Halbinsel Marjan kann man sich stadtnah in den Strandbädern und an kleinen Buchten ins kühle Nass stürzen, um sich dann ausgeruht den sehenswerten Museen zuzuwenden: Galerie Meštrović mit schönem Skulpturenpark; schräg gegenüber der Straße am Meer das Kastell Meštrović; etwas weiter östlich das Museum Kroatischer Archäologischer Denkmäler. Oberhalb, am bewaldeten Hügelzug, liegt der sehr verwaiste Zoologische Garten. Auf angelegten Spazierwegen kann man joggen und die Aussicht genießen. Vorbei geht’s an zwei Kapellen, Sv. Nikola und Sv. Jure, und zu Beginn am Jüdischen Friedhof (→ Synagoge) bis hin zum Ozeanografischen Institut am westlichsten Kap von Marjan. Von hier fährt der Bus Nr. 12 zurück in die Stadt.
Nur wenige Kilometer nördlich von Split lohnen vor allem Salona und die Festung Klis, vielleicht auch das Diokletians-Aquädukt einen Besuch (→ Mitteldalmatinisches Hinterland).
Museen und Galerien
Leider unterliegen Museen immer wieder Änderungen bei den Öffnungszeiten. Deshalb ist es zu empfehlen, sich vorab bei der TIC oder über die Website zu erkundigen.
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Kathedrale des hl. Domnius (Sv. Dujma): Kirchturm und Schatzkammer. 
♦  Mai-Okt. 8-20, So 12-18 Uhr; danach 8-17, So 12-17 Uhr. Eintritt 11 €, Kinder (4-12 J.) 5 €.
Diokletianspalast: Besichtigt werden können die Gewölbekeller. 
♦  April-Sept. tägl. 8.30-21 (Juli/Aug. bis 22 Uhr); Okt. Mo-Sa 8.30-21, So 9-17 Uhr, Nov.-März Mo-Sa 9-17, So 9-14 Uhr. Eintritt 7 €, Kinder (7-14 J.) 3 €. 
Archäologisches Museum (Arheološki muzej): Das 1820 gegründete und damit älteste Museum Kroatiens zeigt Zahlreiches aus prähistorischer, griechischer und römischer Zeit sowie aus dem Mittelalter: Funde der Ausgrabungsstätte Salona; eine Sammlung griechischer Kulturdenkmäler von Hvar, Vis und Salona; aus römischer Zeit Glas, Schmuck, Gebrauchsgegenstände und Skulpturen römischer Gottheiten. Besonders sehenswert ist die bedeutende Sammlung von Grabplastiken.
♦  Zrinjsko Frankopanska ulica 25, Tel. 021/329-340, www.armus.hr. Etwa 15-minütiger Fußweg oder mit Bus Nr. 8 u. 11 ab Pazar. Juni-Sept. Mo-Sa 9-14/16-20 Uhr; Okt.-Mai Mo-Fr 9-14/16-20, Sa 9-14 Uhr; So/Feiertage geschlossen. Eintritt 6 €, Kinder 3 €. 
Ethnografisches Museum (Etnografski muzej): Das 1910 gegründete Museum hat neue moderne Räumlichkeiten an der Südmauer des Diokletianspalastes erhalten. Es zeigt eine große Sammlung von Trachten, Stickereien, Gebrauchsgegenständen, Schmuck und Musikinstrumenten aus Dalmatien.
♦  Iza Vestibula 4, Tel. 021/343-164, www.etnografski-muzej-split.hr. Juni-Sept. Mo-Fr 9.30-17, Sa 10-14 Uhr; Okt.-Mai Mo-Fr 9.30-15, Sa 10-14 Uhr; Feiertage geschlossen. Eintritt 3 €, Kinder 1,50 €.
Stadtmuseum (Muzej grada Splita): Das Museum im Papalić-Palast aus dem 15. Jh. dokumentiert die Stadtgeschichte.
♦  Papalićeva 1, Tel. 021/360-171, www.mgs.hr. Mai-Okt. tägl. 9-20 Uhr; Nov.-April Mo, Mi u. Fr/Sa 9-16, Di u. Do 9-19 Uhr(So geschlossen). Eintritt 4 €, Kinder 2 €.
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Naturwissenschaftliches Museum (Prirodoslovni muzej): Das Museum präsentiert umfangreiche mineralogische, botanische, paläontologische und zoologische Sammlungen aus Dalmatien. Für Familien mit Kindern interessant.
♦  Poljana kneza Trpimira 3, Tel. 021/322-988, www.prirodoslovni.hr. Juni-Sept. Mo-Fr 10-20, Sa 9-13 Uhr; Okt.-Mai Mo-Fr 10-18, Sa 9-13 Uhr; So geschlossen. Eintritt 3 €, Kinder 1,50 €. 
Maritimes Museum (Hrvatski Pomorski muzej): Erreichbar vom Silbernen Tor über die Kneza Mislava ulica. Das Museum ist in einem Gebäudetrakt der imposanten, von dicken Wehrmauern umgebenen Festung Gripe untergebracht. Ein Teil der Ausstellungsräume ist dem Thema „Schiffe, Waffen, Krieg“ gewidmet und zeigt Schiffsgemälde, Schiffsmodelle, Seekarten sowie den ältesten Torpedo der Welt, der in Rijeka gebaut wurde. Den großen Innenhof bestücken weitere Schiffe und Torpedos; lohnenswert auch der Blick von der Festungsmauer über Split.
♦  Glagoljaška 18, Tel. 021/347-346, www.hpms.hr. Juni-Sept. Mo-Sa 9-20 Uhr; Okt.-Mai Mo-Sa 9-15, Do bis 19 Uhr; So/Feiertage geschlossen. Eintritt 3 €, Kinder 1,50 €; auch geführte Touren möglich.
Galerie der Schönen Künste (Galerija umjetnina): Gezeigt werden in den neu gestalteten Räumlichkeiten Skulpturen und Gemälde vom 14. Jh. bis zur Gegenwart - z. B. von Paolo Veneziano (14. Jh.), dalmatinische und venezianische Meister des 15.-18. Jh. wie Andrija Medulić, Jacobello del Fuiore, Matej Ponzoni-Pončun, Celestin Medović, Juraj Plančić und Emanuel Vidović. Außerdem eine Ikonensammlung und Skulpturen u. a. von Ivan Rendić, Branislav Dešković, Frano Kršinič, Ivan Meštrović sowie von zeitgenössischen kroatischen Künstlern. Zudem gibt es hier ein lauschiges Café.
♦  Trg Tomislava 15, Tel. 021/350-110, www.galum.hr. Ganzjährig Di-Fr 10-18, Sa/So 10-14 Uhr; Mo/Feiertage geschlossen. Eintritt 5,30 €, Stud./Kinder 2,65 €.
Museum Kroatischer Archäologischer Denkmäler (Muzej hrvatskih arheoloških spomenika): Das wunderbare Haus und die Lage am Beginn der Halbinsel Marjan sind ein Genuss. Das Museum zeigt Gegenstände aus frühester kroatischer Geschichte, aus dem 7.-12. Jh. Skulpturen, Münzen, Schmuck, Keramik und Waffen aus ganz Dalmatien. Bedeutend sind u. a. das Višeslav-Taufbecken aus Nin, prachtvolle antike Grabdenkmäler, Grabplatten und Grabbeigaben. 
♦  Šet. Ivana Meštrovića 18, Tel. 021/323-901, www.mhas-split.hr. Mit Bus Nr. 8 u. 12 ab Pazar erreichbar. Mitte Juni bis Mitte Sept. Mo-Fr 9-13/17-20 Uhr, Sa 9-14 Uhr; Mitte Sept. bis Mitte Juni Mo-Fr 9-16, Sa 9-14 Uhr. So/Feiertage immer geschlossen. Eintritt frei. 
Ivan Meštrović - Bildhauer, Architekt und Mystiker 

Es gibt wohl kaum eine kroatische Stadt, die sich nicht mit einer Arbeit des großen kroatischen Bildhauers schmückt. Geboren wurde Ivan Meštrović am 15. August 1883 in Vrpolje, einem Städtchen im Nordosten Kroatiens. Seine Kindheit verbrachte er in Otavice, einem Dorf östlich von Drniš. Schon als kleiner Junge schnitzte und meißelte er auf dem Feld kleine Figuren aus Holz und Stein. Seine sehr gläubigen, aber nicht eben mit Geld gesegneten Eltern ließen den Jungen bald ziehen. Nach der Steinmetzlehre in Split ging der 17-Jährige nach Wien und studierte dort von 1901 bis 1906 an der Akademie der Schönen Künste. Von 1903 bis 1910 war er Mitglied der Wiener Sezession, einer Vereinigung von Künstlern des Jugendstils. 
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Besonders der österreichische Architekt Otto Wagner und der französische Bildhauer Auguste Rodin inspirierten den jungen Künstler. Die geistige Basis seines Schaffens fand Meštrović in der Religion, im Humanismus, in der Mythologie und der Liebe zu seiner Heimat, nicht aber im kroatischen Patriotismus. Schon 1911 - er arbeitete gerade am Tempel von Kosovo - begeisterten seine Skulpturen auf der Weltausstellung in Rom. Ein beeindruckendes Werk gelang ihm mit der Statue von Bischof Gregorius (Variationen des Werks stehen in Split und Nin); zwei seiner Pferdeskulpturen zieren den Park von Chicago - eine Hommage an die indianischen Ureinwohner Nordamerikas.
Meštrovićs Plastiken und Reliefs aus Marmor, Holz und Bronze fesseln nicht allein durch Ausdruckskraft, sie spiegeln die Psyche der Dargestellten, ihr Leid, ihre Sehnsucht in jedem Körperdetail, in der Mimik, in Händen und Füßen. 
Meštrovićs künstlerisches Wirken reichte über die Bildhauerei weit hinaus - seit seiner Wiener Zeit faszinierte ihn die Kombination von bildender Kunst und Architektur. Beispiele für seine architektonischen Werke sind das Kastell Meštrović und die Galerie Meštrović, beide in Split, seine Galerie in Zagreb sowie die Mausoleen in Cavtat und Otavice.
1947 emigrierte Ivan Meštrović in die USA. In den letzten Lebensjahren widmete er seine Arbeit ausschließlich religiösen und spirituellen Themen. Am 16. Januar 1962 starb Meštrović in South Bend, USA. Beigesetzt wurde er in dem von ihm entworfenen Familiengrab in Otavice. Mit Ivan Meštrović starb „das beeindruckendste Phänomen unter den Bildhauern unserer Zeit“, so Auguste Rodin über den wohl größten bildenden Künstler Kroatiens im 20. Jh.

Galerie Meštrović (Galerija Meštrović): Das langgezogene Gebäude mit säulenbestandener Vorhalle und breiter Freitreppe hinab in den Eingangsbereich mit Park wurde zwischen 1931 und 1939 nach den Plänen des Bildhauers Ivan Meštrović gebaut. Es zeigt die größte Sammlung seiner Arbeiten, u. a. Skulpturen und Reliefs aus Bronze, Holz und Marmor. Im schönen Park sind, wohl platziert, große Marmorskulpturen zu bewundern. Meštrović schenkte die Galerie 1952 den Bürgern der Stadt. Auch hier gibt es im Pavillon und Park mit Blick aufs Meer ein nettes Café (Juni-Sept. 9-24 Uhr, danach nur bis 16 Uhr).
♦  Šetalište Ivana Meštrovića 46, Tel. 021/340-800, www.mestrovic.hr. Mit Bus Nr. 12 erreichbar. Mai-Sept. Di-So 9-19 Uhr; Okt.-April Di-Sa 9-16, So 10-15 Uhr; Mo geschlossen. Eintritt 7 €, Stud./Kinder 3 €. 
Franziskanerkloster Sv. Ante mit Marienkirche: Im Norden von Split im Stadtteil Poljud, nahe dem gleichnamigen Hafen und Bucht. Das Kloster wurde im 15. Jh. erbaut. Sehenswert sind der Kreuzgang und u. a. das Porträt des Humanisten Thomas Niger, von Lorenzo Lotto 1527 angefertigt. 
♦  Poljudsko šetalište 4, Tel. 021/381-377. Das Museumskloster ist auf Anfrage zu besichtigen. Mit Bus Nr. 11 u. 8 (ab Pazar) erreichbar.
Franziskanerkloster Sv. Ante mit Marienkirche: Im Norden von Split im Stadtteil Poljud, nahe dem gleichnamigen Hafen und Bucht. Das Kloster wurde im 15. Jh. erbaut. Sehenswert sind der Kreuzgang und u. a. das Porträt des Humanisten Thomas Niger, von Lorenzo Lotto 1527 angefertigt. 
♦  Poljudsko šetalište 4, Tel. 021/381-377. Das Museumskloster ist auf Anfrage zu besichtigen. Mit Bus Nr. 11 u. 8 (ab Pazar) erreichbar.
Museum der Illusionen (Muzej Iluzija): Ein beliebtes, auch in anderen Städten vorhandenes Museum, das Erwachsene wie Kinder begeistert. Neben 80 Geschicklichkeitsspielen werden wieder die Sinne getäuscht: u. a. im rotierenden Zimmer, im Vortex-Tunnel, falschen Spiegel oder Kaleidoskop, beim Kopf auf der Platte, den Hologrammen, beim Sich-Verfünffachen und den optischen Illusionen. 
♦  Ul. Andrije Kačića Miošića 2, Tel. 021/480-014, www.split.muzejiluzija.com. Juni-Aug. tägl. 9-24 Uhr, Sept.-Mai 9-22 Uhr. Eintritt 10 €, Kinder 5-15 J. 7 €, Fam.-Ticket 27 €.
Museum Game of Thrones: Split, die Stadt Meereen auf Essos mit Queen Daenerys und Tyrion Lannister, gehörte zu den Drehorten der amerikanischen Fantasyserie, wo wichtige Ausschnitte der 5. und 6. Staffel gedreht wurden. In dem kleinen Museum werden Duplikate der Requisiten und kleine Nachbauten der Szenen gezeigt - nur für Fans interessant. Nebenan der zugehörige Fanshop.
♦  Bosanska ul. 9, Tel. 099/694-0312 (mobil), game-of-thrones-exhibition-museum-split.business.site. Mai-Okt. tägl. 9-20 Uhr (Juli/Aug. bis 24 Uhr), danach tägl. außer So 10-17 Uhr. Öffnung auch nach Anfrage/Buchung. Eintritt Juni-Sept. 13 €, Okt.-Mai 11 €; Kinder 6-12 J. 50 % Ermäßigung. 
Installation Diokletians Träume: Dieses 15-minütige virtuelle Experiment, 2020 eröffnet, führt durch die Palastmauern und die Herrschaftszeit Diokletians um 305 n. Chr. 
♦  Zagrebačka Ulica 1, Tel. 21/263040, www.diocletiansdream.com. Vorführungen im 30-Min.-Takt. Eintritt 11,50 €, Kinder 7 € (empfohlenes Mindestalter: 9 Jahre). Öffnungszeiten über Website oder TIC erfragen. 
Froggyland: Im kleinen Museum werden ausgestopfte Frösche bei 21 verschiedenen Aktionen zeigt, u. a. beim Schneidern, in der Schule, beim Holzhacken, Sägen, auf einer Bootstour, alles nett und lustig vom Tierpräparator Ferenc Mere arrangiert - ein Spaß vor allem auch für Kinder. 
♦  Ul. kralja Tomislava 5, Tel. 098/264-373 (mobil), froggyland.net. April bis ca. Okt. tägl. 10-22 Uhr. Eintritt 10 €. Weitere Infos über TIC oder Website. 
Information
Touristinformation TIC Peristyl, 21000 Split, Sv. Roka (Peristyl), Tel. 021/345-606. Juni-Sept. tägl. 8-21; Mai u. Okt. tägl. 8-20; April Mo-Sa 8-20, So 8-17 Uhr; Nov.-März Mo-Fr 9-16, Sa 9-14 Uhr. Alle Auskünfte. Hier beginnt ein Geschichtsparcours mit Infotafeln, der durch die Stadt führt. Stadtführungen.
Touristinformation TIC Riva, Obala Hrvatskog narodnog preporoda 9, Tel. 021/360-066. Öffnungszeiten wie im TIC Peristyl.
Tourismusverband - Stadt Split (TZG), Tel. 021/348-600, www.visitsplit.com.
Tourismusverband - Region Mitteldalmatien (TZŽ), Tel. 021/490-033, www.dalmatia.hr.
Splitcard
Sie ist mittlerweile gratis: im Sommer (April-Sept.) ab einem Aufenthalt von 5 Nächten, im Winter (Okt.-März) ab einem Aufenthalt von 2 Nächten. Sie berechtigt dann zu kostenlosen oder vergünstigten Eintritten, u. a. in Museen und Galerien, bei Stadtführungen; Ermäßigungen gibt es auch bei Exkursionen, Restaurants und Shops. Erhältlich ist die Splitcard in TIC-Büros (s. o.).

Croatia Airlines, nur noch Flughafenbüro, Tel. 021/203-305, www.croatiaairlines.hr.
Agentur Riva Travel, Obala Lazareta 3, Tel. 021/214-041, www.rivatravel.hr. Tickets für Flüge, LNP, Flixbus, Transfer, Flughafen-Katamaran, Ausflüge.
Agentur Turistbiro (Turistički Biro), Obala Hrvatskog narodnog preporoda 12, Tel. 021/347-100, www.turistbiro-split.hr. Günstige Privatzimmer und Ausflüge.
Agentur Memento, Ul. Majstora Jurja 4, Tel. 021/341-083 u. 091/3909-416 (mobil), www.memento.hr. Zimmer- u. Appartementvermittlung.
Agentur Grayline, Obala Hrvatskog narodnog preporoda 21, Tel. 021/232-606, www.graylinecroatia.com. Split-Stadtführungen, auch zu Game-of-Thrones-Filmplätzen, Ausflüge und Transfers.
Jadrolinija, Gat Svetog Duje 4, Tel. 021/338-333, www.jadrolinija.hr. Innerkroatische Schiffslinien, zudem nach Ancona.
Krilo, Obala Lazareta 2, www.ksc.hr. Tickets für Katamaran nach Šolta u. Bol (Insel Brač). 
Kapetana Luka - Krilo, Poljička cesta Suhi Potok 28, 21314 Krilo Jesenice, Tel. 021/645-476, www.krilo.hr. Für Katamaran nach Hvar, Korčula etc. (→ Verbindungen/Fähren). 
TP-Line, 2300 Zadar, B. Petranovića 4, Tel. 020/313-119, www.tp-line.hr. Für Katamaran nach Hvar, Korčula, Milna, Pomena, Dubrovnik.
SNAV, Gat. Svetog Duje b. b., Tel. 021/322-252, www.snav.it. Italienfähre (Ancona und Pescara).
Verbindungen
Busse  Hauptbusbahnhof, Ulica kneza Domagoja 12 (am Fährhafen); Info/Reservierung Tel. 060/327-777, www.ak-split.hr. Ab hier fahren die Überlandbusse, u. a. nach Dubrovnik 15-mal tägl. (ab 4 Std., ab 18 €), nach Rijeka 15-mal tägl. (8 Std., ca. 20 €), Expressbusse nach Zagreb (je nach Bus ab 5:15 Std.) und Flughafenbus.
Gepäckaufbewahrung (Garderoba) am Zugbahnhof 6-23 Uhr; zudem Privatanbieter zwischen Bus- und Zugstation.
Regional-Busbahnhof (Prigradski Autobusni Kolodvor), Ul. Sukoišanska (Nähe Domovinskog Rata), 2 km nördlich der Altstadt. U. a. nach Trogir und zum Flughafen (Nr. 37) alle 20 Min., nach Klis (Nr. 22). Ab hier auch die Busse Nr. 2, 9 und 10 in die Altstadt (Pazar).
HNK-Busbahnhof (Stadtbuss): ab Trg Gaje Bulata 5 (gegenüber Staatstheater), nordwestl. der Altstadt nach Poljud (Nr. 17, 7), nach Salona über Solin (Nr. 1) und Klis (Nr. 22).
Ab Pazar (Bushaltestelle an der Zagrebačka, östl. des Diokletianspalastes): für die Ostseite der Altstadt; Abfahrt für Poljud u. Franziskanerkloster (Nr. 11, 8), City-Center (Nr. 18).
Zudem Busstopp nach Marjan (Nr. 12) am Trg dr. Franje Tuđmana (westliches Ende der Riva). Innerhalb der Stadt 1,80 € (am Kiosk 1,20 €), nach Salona 2 € (am Kiosk 1,80 €).
Flughafenbus, ab Hauptbusbahnhof, Ul. kneza Domagoja 12 (Fährhafen), www.ak-split.hr; ca. stündlich. Ticket 6,50 €.
Züge  Bahnhof Split, Obala kneza Domagoja 9 (am Fährhafen, hinter Busbahnhof), Tel. 021/338-525. Info/Reservierung Tel. 060/333-444, www.hzpp.hr. Hier verkehren alle Fernzüge in Richtung Zagreb, mind. 3-mal tägl. in 5:15-7 Std. Ab Split verkehren nur noch Busse in den Süden! Gepäckaufbewahrung (→ Bus).
Fähren  Fährhafen Split (Trajektna luka), Obala kneza Domagoja b. b. (südlich der Altstadt). Im Fährterminal Info- u. Ticketverkauf der Schiffgesellschaften. U. a. 
Jadrolinija, Gat sv. Duje b. b., Tel. 021/338-333, 338-304, 338-305, www.jadrolinija.hr. Tägl. 24 Std. geöffnet (im Winter 4.15-24 Uhr).
Krilo, Gat sv. Petra b. b., Tel. 021/645-476, www.krilo.hr. Für Katamarane. Tägl. 6-20.30 Uhr.
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